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Pas Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 


Montage täglich erſcheinende 4 

Blatt beträgt vierteljährlich 
far die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24, Sgr. . 3 

Beftellungen 3 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. . 


5 


1. Dezember 1868. 


W 


Donnerſtag, den 3 


Amtliches. 


Berlin, 29. Dezember. er Er der König haben Allergnädigſt geruht: 
eneral der Infanterie, Grafen von 
Kastl 2 Aöm glichen Kronen» Orden erſter Klaſſe mit dem Emaillebande 
des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub; dem Oberſten z. D. von Ohlen 
und Adlerskron, zuletzt Platz- Ingenieur der Feſtung Glogau, den Ro. 
then Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreiswundarzt Bach 
zu Prüm den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kaſernen⸗Inſpektor 
a. D. Mau zu Berlin den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe zu ver 
leihen; den Geh. Ober Regierungsrath Oppermann, vortragenden Rath 
im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, zum Bräfl- 
denten des Reviſionskollegiums für Landeskulturſachen; und den Geheimen 
Regierungsrath Küfter zum vortragenden Rath im Miniſterium des In⸗ 
nern, ſowie die Militär- Intendantur⸗Aſſeſſoren Arndts vom 8., Walter 
vom 5., Liſchke vom 9., Brunabend vom 7., Pomme vom 10., Ding- 
ler vom 2. und Horion vom 8. Armeekorps zu Militär-Intendanturräthen 
u ernennen; dem Kapellmeiſter Taubert den Charakter als Oberkapellmeiſter, 
— Rechnungsrath und Bureauvorſteher im Bundeskanzleramte Radtke, ſo 
wie den Geheimen expedirenden Sekretären vom Kriegsminiſterium, Rechnungs⸗ 
Rathen Herz und Lehmann, den Charakter als Geheimer Rechnungs- 
Rath, dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator vom Direkto- 
rium des Potsdamſchen großen Militär⸗Waiſenhauſes, Gieppner, den 
Intendantur⸗Sekretären reſp. vom 6., 2., 6. Armeekorps und Gardekorps, 
Großman, Koßmaly, Aßmann und Stenzel, dem Buchhalter und 
Kaſſtrer der General⸗Militärkaſſe, Petſch, den Garnifonverwaltungs-Di- 
rektoren reſp. zu Poſen, Koblenz und Hannover, Ortel, Erdmann und 
Hoerning, und dem Rendanten des Invalidenhauſes zu Berlin, Del ſay, 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Paris, 29. Dezember. Nach der „Patrie“ danern die Ver⸗ 
handlungen über die Konferenz fort. Die Lage iſt unverändert. 
Bezüglich des Börſengerüchtes über den Geſetzentwurf, welches die 
Badenſer ermächtigt, ihre Militärdienſtzeit in Preußen abzuleiſten, 
bemerkt die „Patrie“, der Geſetzentwurf liege ſchon länger dem 
Bundesrathe vor, Preußen ſcheine die an Situation unbe⸗ 
ſtimmt verlängern zu wollen. In den egiefungen Frankreichs zu 
den übercheinitähen Staaten ſei nichts enthalten, was jene aus Spe- 
kulationsrückſichten ausgeſprengten Gerüchte rechtfertige. 


Der türkiſeh⸗griechiſehe Streit. 

Die Einladungen zur Konferenz ſind allerdings, wie uns 
heute 5 — — 8 ine Dani aus chon 
während der Feiertage ergangen, und es iſt darin als Tag des 
Zuſammentritts der 5 der 2. Januar 1869, als Ort 
Paris in Ausſicht genommen. Ob jedoch die Eröffnung der 
Konferenz ſchon an dem bezeichneten Tage wird erfolgen können, 
das iſt eine andere Frage. Zwar wird weiter verfichert, daß auch 
über die Grundlagen der zu pflegenden Verhandlungen bereits 
Einverſtändniß unter den Konferenzmächten beſtehe; allein dieſe 
Nachricht iſt, da fie zur Zeit nur aus öſtreichiſchen oder franzd- 
ſiſchen Quellen kommt, bis auf weiteres wohl noch mit Vorſicht 
aufzunehmen. E 

Daß die Pforte die Beſchränkung der Verhandlungen ſtreng 
auf die Punkte ihres Ultimatums, daß ſie die Ausſchließung 
jeder ihren Beſitzſtand in Frage ſtellenden Diskuſſion verlangt 
hat, ift glaublich; weniger ſchon, daß dies jo ganz * 
los von allen Seiten afceptirt worden ſein ſollte. Die dieſes 
verſichernden Berichte ſtammen auch meiſt aus öſtreichiſchen oder 
franzöſiſchen Quellen, ſind alſo einer gewiſſen Parteilichkeit nicht 
ganz unverdächtig. Unſer Berliner Korreſpondent ſchweigt da- 
rüber, welche Grundlagen der Konferenz dem dortigen Kabinet 
vorgeſchlagen worden ſeien und wie letzteres dieſelben aufgenom⸗ 
men habe. Der „Independance belge“ wird aus Berlin geſchrie⸗ 
ben, daß Preußen ſogleich bei feiner erſten Anregung zu einer 
Konferenz folgende Punkte als Ausgangspunkte derſelben in 
Vorſchlag gebracht habe: Aufrechthaltung des Status quo in 
Kandia, Suspendirung der in dem türkiſchen Ultimatum ange⸗ 
drohten Maßregeln gegen Griechenland, Unterſtützung der gerech⸗ 
ten Forderungen der Pforte. Dieſe beiden letzten Punkte ſind 
klar, höchſt unklar dagegen ſcheint uns der erſte. Was ſoll es 
heißen, den Status quo in Kandia aufrecht halten? a 

Daß die Konferenz für die chriſtliche Bevölkerung Kandias 
gar nichts thun follte, ift kaum denkbar. Sie würde dadurch hinter 
hrer Vorgängerin, der Pariſer Konferenz von 1856, zurückſtehen, 
welche in demſelben Moment, wo ſie einen für die Aufrechthal⸗ 
tung der Integrität der Türkei ſiegreich geführten Krieg abſchloß, 
dennoch ſowohl gewiſſe Zugeſtändniſſe der Pforte an ihre chriſt⸗ 
lichen Unterthanen als auch ein gewiſſes Maß von Unabbängig⸗ 
keit und Selbſtregierung für die christlichen Vaſallenländer der 
Pforte unter ihre Garantie ſtellte und in das europäiſche Völ⸗ 
kerrecht aufnahm. Irgendetwas Aehnliches ſteht wohl auch von 
der gegenwärtigen Konferenz zu erwarten. 5 

Da wir einmal die Konferenz von 1856 erwähnt haben, 
ſo wollen wir zur beſſeren Orientirung unſerer Leſer bemerken, 
daß, während unter den ſogenannten „Schutzmächten“ (von be» 
nen jetzt auch bisweilen die Rede ift) entweder, ſofern man die 
Griechenlands damit meint, die beiden Weſtmächte und Ruß⸗ 
land, ſofern aber die der Pforte, jene erſteren und Oeſtreich (ver⸗ 
möge der Verträge von 1854 und 1855) zu verſtehen ſind, zu 
den „Pariſer Konferenzmächten, alle die 5 welche an dem 
Pariſer Frieden, der den Krimkrieg ſchloß ſich betheiligten. Es 

nd dies außer der Türkei ſelbſt England, Frankreich, Oeſtreich, 
ußland, ferner Italien, welches als Bundesgenoſſe der Weſt⸗ 
mächte auch mit eine Stimme hatte, endlich Preußen, welches 
damals, Dank Hrn. v. Manteuffel, ſo ziemlich post testum und 
eigentlich nur noch zur Unterzeichnung des Protokolls kam. 


| 
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Monts, Gouverneur von 


Welche Hans andere Stellu 
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Ju ſerale 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demfelben Tage er · 
2 ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


nimmt das heutige Preußen — 
land — ein! Es ſteht diesmal in 
ſeine Initiative wird reſpektvoll 
Mächten aufgenommen. 
zu den Pariſer Konferenzmächten. 
wegen Zuziehung zur Konferenz 
neueſten europäiſchen Volkerrechts, 
burger Konferenz zurückgegangen 
Abener Kongreſſe 1818 getroffene 
tige o oft die Großmächte eine Kon⸗ 
großen re Frage für ans 
mal die zunächſt Betheiligten dabei 
* £ 


oder, beiler gejagt, Norddeu 
erſter Reihe des Handelns ı 
und dankbar von den ander 
Griechenland gehört ni 
Dagegen ftügt ſich ſein 2 
auf ein anderes Präcedens 
auf welches auch bei der 
ward. Das iſt die beim 
Vereinbarung, daß jnskün 
ferenz zur Schlichtung e 
gezeigt halten würden, jed 
zugezogen werden ſollen. 


tſchland. . 
Preußen. 2 Berl 9. Dezember. Dem Vernehmen 
i i unſchweigs neue Verhandlungen über 
vention mit Preußen eingeleitet 
nen worden. Der zeitige Stand 
ziere des braunſchweigiſchen Kon⸗ 
Offizieren der übrigen norddeut⸗ 
1 Vortheile ausgeſchloſſen befinden, 
ehr als abnorm und völlig un⸗ 


oder doch in Ausſicht gen 
der Dinge, wonach ſich 
tingents allein von alle 
ſchen Kontingente gewä 


dem auch mit Mecklenbu 
ſchränkte Konvention zu 
erhöhte Ausſicht des Erfol 
ſtellt ſich jedoch der Sachb 
dieſer norddeutſche Klei 
lien Kontingent, welches aus dem 2. Ba⸗ 

gichen Grenadier⸗Regiments Nr. 89 und 

en) Fußabtheilung des 9. Feldartillerie⸗ 

beſteht, der vorläufig thatſächlich 
n abgeſchloſſenen Militär⸗Kon⸗ 
echend auch in der diesjährigen 
ex der in die preußiſche Armee 


einer der 3. (Mecklenbu 
Regiments zugetheilten 
allein mit Mecklenburg -€ 
vention eingefügt und de 
Range und Quartierliſte 
Uberüommenen Drappenthe 
ſem Falle der freie Wille u 
ganz bei Seite geſetzt erſcheinen. Wohl war Mecklenburg⸗Strelitz 
indeß ſchon früher mit Mecklenburg⸗Schwerin in ein beſonderes 
Kontingentsverhältniß eingetreten und auf dieſes muß denn 
wahrſcheinlich auch die Erklärung dieſes ſonſt beinahe unerklär⸗ 
lichen Vorgangs zurückgeführt werden. 

Mit Februar nächſten Jahres wird auf den ſechs vorhan⸗ 
denen Kriegsſchulen der dritte abgekürzte Kurſus beginnen, welche 
1867 zur möglichſt beſchleunigten Ausfüllung der in den jünge⸗ 
ren Chargen des preußiſch⸗norddeutſchen Offizierkorps noch vor⸗ 
handenen Lücken eingeführt worden ſind. Auch darf dieſe Ab⸗ 
ſicht im ausreichenden Maaße als erfüllt angeſehen werden und 
ſteht nunmehr vom Oktober 1869 ab die Ausdehnung der Kurſe 
bei dieſen ſämmtlichen Anſtalten wieder auf das volle Zeitmaaß 
von neun ſtatt gegenwärtig nur ſieben Monaten zu gewärtigen. 
So ernſt und bedrohlich die politiſchen Ausſichten der nächſten 
Zukunft auch erſcheinen, ſo bleiben irgend welche kriegeriſche Vor⸗ 
bereitungen doch bisher allein bei Frankreich zu bemerken. Die 
Aufſtellung der Mobilgarde wird dort mit einer wahrhaft über⸗ 
ſtürzenden Eile betrieben. Vor Allem gilt es, die Kadres dieſer 
neuen Truppenformation feſtzuſtellen und darf dieſe Maßregel 
bei den meiſten Bataillonen auch bereits als bewirkt angeſehen 
werden. Desgleichen werden fortgeſetzt die größten Anſtrengun⸗ 
en aufgewendet, den Beſtand an Waffen und Ausrüſtungsſtücken 
für dieſe neuen Volkstruppen in den Depots bereit zu halten, 
und ſoll auch die Erfüllung dieſer Abſicht nahe bevorſtehen. Mit 
dem Februar und März des nächſten Jahres werden ſich dann 
den neueſten Nachrichten zufolge dieſen beiden vorbereitenden 
Schritten die erſten Waffenübungen der Mobilgarde anſchließen 
und würde dieſer Vorgang zugleich die Gelegenheit bieten, 305 
neue franzöſiſche Bataillone aufzurichten, ohne daß doch vom 
Auslande darin ein unmittelbarer und thatſächlicher Rüſtungsakt 
erkannt werden dürfte. 


Berlin, 29. Dezember. Die Konferenzidee hat neuer⸗ 
dings noch an Ausſicht 5 Verwirklichung gewonnen, ſo daß an 
dem Zuſtandekommen nicht gezweifelt werden kann. Eine be⸗ 
ſtimmte Grundlage für die Berathungen iſt jedoch noch nicht 
feſtgeſtellt worden. Preußen wird wahrſcheinlich durch ſeinen 
interimiſtiſchen Vertreter in Paris, Graf Solms, auf der Konfe⸗ 
renz vertreten werden. 2 

Die Ratifikation des deutſch⸗italieniſchen Poſtvertrages wird 
wahrſcheinlich morgen erfolgen. Ach, 

Das Befinden des Miniſters des Innern ift in fortſchrei⸗ 
tender Beſſerung begriffen, ſo daß er vorausſichtlich in einigen 
Tagen feine amtliche Thätigkeit wieder wird aufnehmen können. 
Es hat daher auch die Vermuthung einiger Blätter, daß Graf 
Eulenburg an den Schlußberathungen ſeines Etats im Landtage 
nicht perſönlich theilnehmen werde, wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

Dem Landtage wird gleich nach ſeinem Wiederzuſammentritt 
der ſchon mit den Kaſſeler Kommunalſtänden berathene Geſetz⸗ 
entwurf über Erweiterung der e für die Ein⸗ 
nahmen aus dem ehemaligen kurheſſiſchen Staatsſchatze vorgelegt 
werden. > . i 

Die Zuſammenfügung der Regierungsbezirke Kaſſel und 


ie mitt auſtgeſuyrt, e daßt alig in Dies 
nd die Zustimmung des Landebhermn 


Wiesbaden zu einer Provinz Heſſen⸗Naſſau hat das Gerücht her⸗ 


vorgerufen, als ob auch die Bildung von Provinzialſtänden für 
die neue Provinz in Ausſicht genommen ſei. Dies ſteht jedoch 
nicht zu erwarten, da ja den Kommunalſtänden beider Regie⸗ 
rungsbezirke die ſämmtlichen Befugniſſe überwieſen worden ſind, 
die in andern Provinzen den Provinzialſtänden zuſtehen. Es 
bliebe daher für Provinzialſtände neben der Thätigkeit der Kom⸗ 
munalſtände gar kein Boden, abgeſehen davon, daß die verſchie⸗ 
denen Vermoͤgensverhältniſſe Kaſſels und Naſſaus einem Zu⸗ 
ſammenwirken der Stände weſentliche Schwierigkeiten in den 
Weg ſtellen würden. 

Von den Provinzialſtänden Schleswig⸗Holſteins iſt bekannt⸗ 
lich eine Kommiſſion erwählt worden, welche mit der Rezierung 
in Betreff einer Unterweiſung von Staatsmitteln zu Zwecken 
der Selbſtverwaltung in Verhandlung treten ſoll. Die Einbe⸗ 
rufung dieſer Kommiſſion durch den Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz iſt nahe bevorſtehend. 

Von 23 hieſigen bedeutenden Exportgeſchäften iſt ein Ge⸗ 
ſuch an das Kollegium der Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft gerichtet worden, in welchem gebeten wird, die Einrichtung 


eines Konſulats in Britiſch⸗Kolumbia Seitens des Nord deutſchen 


Bundes bei dem Bundeskanzler zu befürworten. 


— Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, 
welche heute bereits Osborne verlaſſen haben, ſtatten den Höfen 
zu Brüſſel und Darmſtadt kurze Beſuche ab und treffen am 
31. früh hier ein. 

Das Krönungs⸗ und Ordensfeſt wird in herkömm⸗ 
licher Weiſe am 17. Januar im hieſigen kgl. Schloſſe gefeiert. 

— Wie die „Börſenztg.“ hört, iſt ein Neffe der Fürſtin 
Liegnitz, der Graf Harrach, bekanntlich ſelbſt exekutirender 
Künſtler, zum Generaldirektor der Muſeen an Stelle des 
Herrn v. Olfers beſtimmt. 

— Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält nachſtehende Be⸗ 
richtigung: „In der Tagespreſſe it der angebliche Verkauf des 
hier belegenen militäriſchen Grundſtücks, auf welchem ſich bis⸗ 
her die Artilleriewerkſtätten befunden haben, wiederholt in unzu⸗ 
treffender Weiſe erörtert worden. Es iſt unwahr, daß der 


Kriegs⸗Miniſter jenes durch den Bau der Artilleriewerkſtätten in 


: rlich geword Grundſtück für den Preis von 
Ja TU Te e e pee ee 


der Finanz⸗Miniſter den Kaufpreis dafür baar bezahlt habe. Der 
Sachverhalt iſt einfach folgender: Durch die Staatshaus halts. 
Etats pro 1866 und 1867 ſind im Extraordinarium der Mili⸗ 
tär⸗Verwaltung reſp. 400,000 Thlr. und 300,000 Thlr. zum 
Bau der Artillerie⸗Werkſtätten in Spandau bewilligt und zahl⸗ 
bar gemacht worden. Dieſe Ausgaben ſollten demnächſt ihre 
Deckung in dem Erlös aus dem gleichzeitig beabſichtigten Ver⸗ 
kauf des hieſigen Artilleriewerkſtatt⸗Grundſtückes finden und es 
wurde deshalb dieſer Verkaufserlös mit ebenfalls 400,000 Thlr. 
und 300,000 Thlr. in denſelben Etats bei der Militärverwaltung 
extraordinär in Soll: Einnahme geſtellt. Hiernach würde eine 
Veräußerung des fraglichen Grundſtücks lediglich den Beſtim⸗ 
mungen entſprechen, wie fie durch den geſetzlich feſtgeſtellten 
Staatshaushalts⸗Etat getroffen ſind. Bis jetzt hat der Verkauf 
nicht ſtattgefunden. Sollte es ſich um eine Verwendung des 
Grundſtücks oder eines Theils deſſelben zu anderen Staats⸗ 
zwecken handeln, ſo verſteht es ſich nach den preußiſchen Verwal⸗ 
tungsgrundſätzen von ſelbſt, daß die Abtretung zu dieſem Behufe 
unentgeltlich erfolgt.“ 

— Der heutige „Staatsanzeiger“ enthält das vom 28. d. M. von Sr. 
Maj. dem Könige vollzogene Deich, wonach die Antheile, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften für die Entdeckung, Feſtſtellung oder Anzeige 
von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Beſtimmungen an den in Folge 
deſſen verhängten Geldſtrafen oder dem Werthe konfiscirter Gegenſtände ge- 
währt wurden, fogenannte „Denunziantenantheile“, vom Jahre 1869 
ab fortfallen. 

— Der „H. B. 3.“ wird von hier offiziös berichtet: „Aus 
Anlaß einer unvorſichtig gefaßten Redewendung der „Nord. Allg. 
Ztg.“ iſt das unbegründete Gerücht entſtanden, daß von Seiten 
des Polizeipräſidiums eine gerichtliche Verfolgung des Abg. Eberty 
wegen einer bei Berathung des Etats des Miniſteriums des In⸗ 


nern, ſpeziell gegen das Druckſchriftbüreau gehaltenen Rede vor⸗ 


bereitet werde. Hätten auch wirklich Privatbeſprechungen ſtattge⸗ 
funden, fo iſt doch ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Staals⸗ 
regierung an Erhebung einer Anklage nicht zu denken. Wir 
glauben aber mit aller Beſtimmtheit verſichern zu können, daß 
die Staatsregierung, nachdem ſie bezüglich des Artikel 84. der 
Verfaſſung wiederholt die Erklärung abgegeben hat, daß der 
Streit wegen ſeiner Auslegung für ſie keine praktiſche Bedeu⸗ 
tung mehr habe, ſicherlich ihre Zuſtimmung nicht dazu geben 
würde, eine Anklage gegen einen Abgeordneten auf die bekannte 
Entſcheidung und Auslegung des Obertribunals zu gründen, wenn 
auch der gegenwärtige Kolliſionsfall ſich darunter ee ließe. 

— Wie der Wiener „Preſſe“ von hier geſchrieben wird, 
wäre den Mitgliedern des Norddeutſchen Bundesraths die ver⸗ 
trauliche Anfrage vom Bundeskanzler zugegangen, wie ſie über 
eine Bundesſteuer denken, und zwar wünsche man dieſelbe 
als Zuſchlag zu der Staats⸗Einkommenſteuer. 

— Wieder eine neue Verſion über das, was Graf Bis⸗ 
marck am ſächſiſchen Hofe gewollt, brachte vor einigen 
Tagen die „Wiener Morgenpoſt“ und nach ihr die „Sächſiſe 
Zeitung‘. Als Kurioſum mag die phantaſtiſche Erfindung auch 
hier ſtehen. Sie lautet ſo: 

Graf Bismarck ſcheint zum Könige von Sachſen großes Vertrauen 
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geäußert. . 
einer gegen den Norddeutſchen Bund gerichteten Koalition, an deren Spitze 


ben, ſo werde 


die Wenzelskrone auf das Haupt ſetze. 
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u haben. Wie ich höre, hat der Bundeskanzler ſich bei feinem jüngſten 
eſuche in Dresden dem Könige gegenüber mit größter Rückſichtsloſigkeit 
Graf Bismarck entrollte vor Sr. Majeftät das draſtiſche Bild 


Oeſtreich und Frankreich ſtünden. Hierauf deutete Graf Bismarck ziemlich 
ungenirt an, daß die Feinde Preußens auf die Unterſtützung Sachſens zähl: 


‚ten. Preußen, fuhr der Norddeutſche Bundeskanzler fort, werde aber im 


nächſten Kriege keine Schonung kennen und jede Rückſicht abſtreifen. Un 
Oeſtreich ſei ein Jeuerkreis gezogen; wie ein Skorpion werde es gezwun⸗ 
gen ſein, ſich ſelbſt den Stachel in die Bruſt zu ſtoßen. Nun ſchilderte 
Graf Bismarck mit lebhaften Farben die große Zukunft, welche des 
ſächfiſchen Königshauſes warte. Wenn der König von Sachſen und 
ſein Sohn den gegen Preußen ein sgangenen Verpflichtungen treu blie- 
ch für das ſächſiſche Königshaus „eine neue Aera 
des Glanzes“ eröffnen, die es reich für das Leid entſchädigen würde, 
welches ihm feine Freundſchaft zu Oeſtreich und Frankreich eingetra⸗ 
gen. Nach dieſer Einleitung kam Graf Bismarck auf das eigenthüm⸗ 
liche Projekt; auf die Gründung eines böhmiſch⸗mähriſchen Königreichs zu 
ſprechen. Mit wahrer Begeiſterung malte er die glückliche Lage der beiden 
Lander aus und ſchilderte ihre reichen Hilfsquellen. Die böhmiſche Frage 
jet eine große Gefahr für Deutſchland, da Böhmen Rußland in die Hände 
fallen und letzteres dort eine ruſſiſche Sekundogenitur errichten könnte. Die 
Gefahr ſei nur dadurch zu beſeitigen, daß ein deutſches Regentenhaus ſich 
Dieſes werde durch Nehabilitirung 
des böhmiſchen Staatsrechts dem Nationalitätenhader ein Ende machen und 
für das ſchoͤne Gebiet eine glückliche Epoche herbeiführen. Graf Bismarck 
machte auch noch einige Andentungen über den Austauſch des Königreichs 
Sachſen gegen Böhmen und Mähren. Gewiß iſt, daß Graf Bismarck jetzt 
Böhmen feſt im Auge behält. In dem von den Bismarckſchen Agenten 
Strousberg angekauften Schloſſe Zbirop reſidirt ſchon jetzt ein aktiver kö⸗ 
niglich preußiſcher Hauptmann als Schloßhauptmann. 
Diurch die jetzt geltenden Bundesgeſetze über die ſubſidiariſche 
Haltung der Brauerei- und Brennerei⸗ Unternehmer iſt die 
bisherige Geſetzgebung dahin abgeändert, daß 1) fortan die jubfidiarifche 
Haftung für die durch die Braumalzſteuer- und Branntweinſteuer⸗Geſetz⸗ 
gebung verhängten Geldſtrafen (es handelt ſich hier um Zuwiderhandlungen 
durch Verwalter, Gewerbegehülfen und Hausgenoſſen), desgleichen für die 
vorenthaltene Branntweinſteuer in den Fallen, in welchen die Berechnung 
dieſen Steuer lediglich auf Grund der in der Branntweinſteuer⸗Geſetzgebung 
vorgeſchrſebenen Vermuthung erfolgt, nur bei dem Vorhandenſein der im 
bet erwähnten Geſetze bezeichneten Vorausſetzungen eintritt. 2) Der 
Brauerei» oder Brennereitreibende auf Grund der Subſidiar⸗Verhaftung zur 
Erlegung von Geldſtrafen und der vorſtehend zu! bezeichneten Branntwein⸗ 
ſteuer nur durch richterliches Erkenntniß verurtheilt werden kann. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf iſt den oberen preußiſchen Steuerbehörden zur Nachachtung 
Folgendes eröffnet worden. Gleich bei der Anklage und der erſten Einleitung 


der Unterſuchung durch die Steuerbehörde, ſo wie demnächſt bei der Fort⸗ 


führung der Unterſuchung ſind alle Thatſachen und Umſtände ins Auge zu 
faſſen, nach Umſtänden weiter zu verfolgen und feſtzuſtellen, welche geeignet 
find, über das Vorhandenſein derjenigen Vorausſetzungen Aufklärung zu 
geben, von welchen geſetzlich das Eintreten der ſubſidiariſchen Haftbarkeit ab⸗ 
hängig iſt. Die Einleitung eines Prozeßverfahrens Seitens der Steuer- 
behörde gegen Brauerei⸗ reſp. Branntweinbrennerei⸗Unternebmer fo weit 
deren SubfidiarrHaftbarkeit nach dem Geſetze gerichtlich feſtgeſtellt werden 
muß, tft unbedingt ausgeſchloſſen. Hält das Hauptamt es far unzweifel⸗ 
haft, daß die ſubſidiariſche Verhaftung nicht emtritt, fo tft das Verfahren 
wider den eigentlichen Angeklagten ohne Aufenthalt fortzuſetzen und zu be⸗ 


B. Reiſe⸗Erinnerungen aus dem Orient. 


8. Von Ruſtſchuk⸗Giurgewo nach Braila. 

In Ruſtſchuk veränderte ſich unſere ganze Reiſegeſellſchaft. 
Die Verdeckpläte wurden von Türken eingenommen, von denen 
jeder fein Bett unter dem Arme trug. Die Türken find durch⸗ 
ſchnittlich wenig bemittelt, oder beſſer geſagt, ſehr genügſam; 
ihre Bedürfniſſe ſind ſehr einfach und leicht befriedigt. Fü den 
erſten Platz kam eine griechiſche Familie auf das Schiff, Herr 

terib Kaloudis aus Brafla, ein reicher Kaufmann, mit Frau, 


zwei Töchtern, wovon die eine verheirathet war und ſchon ſelbſt 


Kinder nebſt Bedienung mit ſich führte. Bei den griechiſchen 
Damen fiel uns die pose theatrale auf, mit welcher wir uns 
ſpäter vertraut machten als mit einem charakteriſtiſchen Zuge der 
griechiſchen Nationalität. Jeder Grieche, und noch mehr jede 
Griechin, iſt eitel, ſie will glänzen und bewundert werden. Die 
Hauptkoketterie dokumentirt ſich bei Griechen und Griechinnen in 
der chaussure und coiffure; die letzten Mittel werden aufge⸗ 
wendet, um Fußbekleidung und Kopfbedeckung elegant auszu⸗ 
wählen und pikant darzuſtellen. 

Wir paſſirten die Doppelſtation Tuturkan (türkiſch) und 
Oltenizza (walachiſch). Die bulgariſche Stadt Tuturkan iſt lieb⸗ 
lich anzuſehen, ihre rothen Ziegeldächer zwiſchen grünen Bäumen 
laden zum Beſuche ein: der Ort iſt aber ohne allen Verkehr, 
obgleich er 6000 Einwohner zählen ſoll, iſt noch nie von dort 


ein Paſſagier auf das Dampfſchiff eingeſtiegen. Die Türkei ſtirbt 


ab und aus. Ganz anders iſt es mit Oltenizza. Größere Segel⸗ 
Ihiffe und viele Platten (Schleppkähne) zeigen hier den 155 
haften Getreide⸗Export der Donaufürſtenthümer an. Es ſind 
dies geſegnete Länder, welche nur der Vervollkommung ihrer Kom⸗ 
munikationen und einer feſten inneren Organiſation harren, 
um einen ungeahnten Wohlſtand zu entwickeln, wahre Korn- 
kammern für den durch Boden und Klima weniger begünſtigten 
a zu werden und uns Ueberfluß an Mundvorrath zuzu⸗ 
ühren. 

Zwiſchen Inſeln und Wald bekränzten Ufern (die Inſeln 
ſind meiſtens mit üppigen Weidebaͤumen bepflanzt, welche das 
Material für das vielfache Flechtwerk liefern, welches man in der 
Türkei ſo mannigfach verwendet) ſetzen wir die Reiſe fort und ge⸗ 
langen nach der berühmten Feſtung Siliſtria. Auch he iſt herunter⸗ 

ekommen von ihrem früheren Glanze, die Einwohnerzahl hat 
ich von 20,000 auf 9000 verringert in Folge von Belagerungen 
und Verheerungen durch die Peſt. Betrachtet man heute die ver⸗ 
fallenen Befeſtigungen, ſo ſollte man kaum vermuthen, daß Sili⸗ 
ſtrig jo oft den ruſſiſchen Belagerungsarmeen einen erfolgreichen 
Widerſtand geleiſtet hat. 

Unterhalb Siliſtria gelangen wir an die Grenze von Bul⸗ 
gatien und der Dobrudſcha. Bevor wir von Bulgarien ſcheiden, 
wollen wir dem Zeitungsleſer noch einige Winke geben über die 
Bedeutung dieſer Provinz für die Türkei. Bulgarien iſt eine 
fruchtbare Provinz, Zu dem Reichthum an Getreide kommen 
herrliche Waldungen, ausgedehnter Weinbau, Ueberfluß an 
Schlachtvieh (Ochſen und Büffel), an Pferden, Eſeln u. ſ. w. 
Bulgarien bringt über 24 Millionen Franken an Steuern auf, 
welche größtentheils ven den Rajahs (Nichtmuſelmännern) erho⸗ 
ben werden. Noch wichtiger iſt Bulgarien in ſtrategiſcher Be⸗ 
ziehung Früher war es die Baſis für alle aggreſſiven Unter⸗ 
nehmungen gegen den Norden, ſo lange im Süden der Donau 


in römiſcher, byzantiniſcher und türkiſcher Zeit die erpanfiven | 


Kräfte noch nicht erlahmt waren. Seit dem Ermatten der 
türkiſchen Nationalkraft iſt die Bulgarei der Hauptwall des os— 
maniſchen Reiches gegen alle Angriffe von Norden her gewor— 
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endigen. Das gerichtliche Verfahren kann auch, nachdem das Adminiſtrativ⸗ 
Verfahren gegen den eigentlichen Angeklagten ſchon beendigt worden iſt, er⸗ 
folgen, wenn Umſtände vorliegen oder ſpäter ermittelt werden, welche nach 
dem Ermeſſen der Provinzial⸗Steuerbehörde die Subſidiarhaftung geſetzlich 
begründen. (K. 3.) i 
— Auf den landwirthſchaftlichen Akademien in Preußen ſtudiren 
ſem Winterſemeſter 275 Akademiker. Die größte Schülerzahl hat die 
Akademie zu Breslau, nämlich 104, demnächſt kommt die Akademie 70 
Poppelsdorf mit 72, die landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu Berlin mit 70 
und zuletzt die Akademie zu Eldena mit 29 Studirenden. Es ſtammen 
202 Akademiker aus Preußen, 26 aus den übrigen Staaten des Nord, 
deutſchen Bundes. Das übrige Deutſchland iſt nicht vertreten, dagegen 
Rußland mit 23, Oeſtreich mit 12, Ungarn mit 4, Holland mit 2 und 


in 


. Serbien mit 1 Akademiker. 


— In der orientaliſchen Frage tritt ein neuer Kämpe 
auf die Bühne, deſſen Erſcheinen in Paris und London zu den⸗ 
ken geben wird. Mr. Seward, der amerikaniſche Miniſter des 
Auswärtigen, hat Herrn Julius Bing, einen Bürger der Ver⸗ 
einigten Staaten und Oberſt a. D. in der amerikaniſchen Armee, 


als Vertreter der proviſoriſchen Regierung von Kreta empfangen. 


Herr Bing iſt ſchon ſeit zwei Jahren in dieſer Sache durch Her⸗ 
ausgabe der Zeitung „The Cretan“ thätig geweſen. Das Blatt, 


welches in ziemlich regelmäßigen Zwiſchenräumen erſchien, iſt an 


die amerikaniſchen Miniſter, Kongreßmitglieder, Redakteure u. ſ. w. 
gratis vertheilt worden, und hat das Jutereſſe an der Inſurrek⸗ 
tion in Amerika lebendiger erhalten, als es in Europa bisher 
geweſen iſt. Amerika findet nicht allein ſein Intereſſe darin, 
Rußland gegen England und Frankreich zu ſtützen; ſondern es 


hat ſich ſeit einigen Jahren die Meinung mehr und mehr Bahn 


gebrochen in der großen Republik, daß, wenn der Welthandel 
durch Oeffnung des Suezkanals feine alte Straße über die Le⸗ 
vante wiederfindet, Amerika's Betheiligung daran durch Gewin⸗ 
nung eines Hafen am öſtlichen Ufer des mittelländiſchen Meeres 
eſichert werden müſſe. Amerika wird die Ruhe der Türkei nicht 
Maren. Mer fie aber ſtört, oder durch andere ftören läßt, wird 
ſich wohl darauf gefaßt machen müſſen, der Flagge der Repu⸗ 
blik zu begegnen. Poſt.) 


Thorn, 29. Dezbr. Nach Mittheilung der „Gaz. Torun.“ 


hat in dieſen Tagen eine Petition an das Abgeordnetenhaus 


unter den hieſigen katholiſchen Bewohnern cirkulirt, welche die 
Anfrechterhaltung der Scheidung der Schulen nach Konfeſſionen 
nachſucht und zahlreiche Unterichriften erhalten hat. (Th. Ztg). 

Stettin, . Dezember. Die von dem hieſigen Stadtbaurath Ho⸗ 
brecht und dem Bürgermeiſter Francke zu Stralſund gegebene Anregung zu 
einer Beſprechung aller Beftungs- Kommunen des Norddeutſchen Bun⸗ 
des erfreut ſich einer regen Theilnahme Außer den Kommunen Stettin, 
Danzig und Mainz werden noch folgende auf der Konferenz vertreten ſein: 
Küſtrin, Wittenberg, Köln, Thorn, Erfurt, Glogau, Poſen (durch den Stadt⸗ 
baurath Stentzel,) Weſel, Koblenz und Spandau. Weiteren Anmeldungen 
wird noch entgegengeſehen. N 


den. Seitdem Serbien ſich frei und unabhängig von der türkiſchen 
Botmäßigkeit gemacht hat, iſt die Bedeutung der Bulgarei noch ge⸗ 
ſtiegen. Aber die Ereigniſſe in Serbien wiederholen ſich in der 
Bulgarei, die ſlawiſche Bewegung macht täglich Fortſchritte, das 
Feuer des Aufſtandes und der e glüht unter der Aſche 
und wird bald hell auflodern. Die Bulgarei iſt nach unſerer 
Ueberzeugung für die Fürlei 1 und unwiederbringli 

verloren. Ver Islam verliert in Bulgarien die Donau⸗ un 


Balkanlinie und jeder ernſthafte Kampf wird vor den unmittel⸗ 
baren Thoren von Stambul begonnen werden, deſſen dreifache 
Mauerumgürtung einen ohnmächtigen Schutz gegen gezogene 
Kanonen bietet. 


Pr. Stargardt. Man wird ſich erinnern, daß am 29, 
Oktober d. J. ein drohender Zuſammenſtoß zwiſchen zwei von 


| den Stationen Dirſchau und Pelplin faſt gleichzeitig abgelaſſenen 


| 
| 


Von der Geſchichte der europäiſchen Türkei iſt 


ſchon das letzte Blatt aufgeſchlagen, es iſt aus mit dem Islam 
in Europa, er wird bald nur noch in der Erinnerung fortleben. 


Wir gelangen nach Raſſowa, wo ſich noch Ueberreſte der 


Mauern vorfinden, welche von den römiſchen Kaiſern bis zum 
Schwarzen Meere gebaut waren. Die Donau hat ſich bis auf 
8 deutſche Meilen dem Schwarzen Meere genähert, macht aber 
jetzt eine Biegung nach Norden und verzögert ihre Einmündung 


noch durch einen unteren Lauf von gegen 30 deutſchen Meilen. 


ſchen Wech 


Eiſenbahnzügen nur durch die Aufmerkſamkeit der beiden Loko⸗ 
motivführer abgewandt wurde. Die von der Direktion der Oſt⸗ 
bahn in Folge deſſen eingeleitete Unterſuchung führte zur An⸗ 
klage des tationsvorſtehers Wehner und des Aſſiſtenten 
Stefani zu Pelplin, welche am Mittwoch vor dem hieſigen 
Kreisgericht verhandelt wurde. Am 29. Oktober hatte ſich der 
Königsberg⸗Berliner Eilzug, der nach dem regelmäßigen Kurs 
ſeine Kreuzung mit dem Berliner Kurierzug in Warlubien hat, 
verſpätet. Dieſer Umſtand war dem Pelpliner Stationsvorſtande 
rechtzeitig bekannt geworden. Derſelbe wurde nun der 1 
ſigkeit beſchuldigt, weil er den Berliner Kurierzug, ohne Mel⸗ 
dung von dem Eintreffen des Eilzuges in Dirſchau abzuwarten, 
abgelaſſen und ferner das Läuteſignal nach Dirſchau beim Ab⸗ 
ange des Zuges unterlaſſen habe. Der Gerichtshof verurtheilte 
ehner wegen Fahrläſſigkeit zu vier Wochen Gefängniß und 
ſprach ſeine nfähigkeit zur ferneren Verwendung im Eiſenbahn⸗ 
dienſte aus; Stefani wurde freigeſprochen. 

Danzig, 29. Dezember. [Die Lehrerſeminare in 
unſerer Provinz! klagen erneut über den fühlbaren Mangel 
an Zöglingen. Namentlich ſteht das katholiſche Seminar in 
Graudenz, welches ein Internat im wahren Sinne des Wortes 
ift, obenan. Während vor 4 Jahren SO und noch mehr Zög- 
linge ſich in der Anſtalt befanden, zählt dieſelbe heute nur 585 
von welchen 12 die dritte Klaſſe beſuchen. 

Elberfeld, 26. Dez. Bekanntlich hat der Antrag unſeres Abgeord⸗ 
neten v. 5 Annahme gefunden: die Stempel muͤrken auf inländt- 

eln ſo zu entwerthen, wie es bei Wechſeln, die vom Auslande 
kommen, vorgeſchrieben iſt. Der betreffende Regierungskommiſſar hat da- 
gegen nur aus Gründen der Defraudation, aus dieſen aber aufs heftigſte oppo⸗ 
nirt und ſelbſt die Kompetenz des Bankpräſidenten Dechend in dieſer Sache 
beſtritten. Männer der Praxis, Kaufleute, die täglich im lebendigſten Wech⸗ 
ſelverkehr find, werden das Argument der Regierung kaum verſtehen. Preu⸗ 
ßiſche Wechſel werden eben fo wenig ungeſtempelt zu begeben ſein, wenn die 
Stempelentwerthung durch den Beſitzer geſchehen darf, als jetzt, wo die ge⸗ 
kaufte Marke der zollamtlichen Abſtempelung bedarf. Der Empfänger wird 
nach wie vor zuſehen, ob die Marke aufgeklebt und entwerthet iſt, wie dies 
geſchieht, das kann weder das Publikum, noch den Staat kümmern; dem 
letzteren iſt ſein Recht geworden, als er die Marke verkaufte. Uebrigens 
exiſtirt die Entwerthung der Wechſelſtempelmarken, wie fie der v. Eynern⸗ 
ſche Antrag will, bereits ſeit einiger Zeit in Sachſen. Sachſen hatte be⸗ 
kanntlich früher gar keinen Wechſelſtempel, wohl aber die Stadt Leipzig 
einen ſolchen ſtädtiſchen; letzterer iſt aufgehoben, ein billiger ſtaatlicher (1 Sgr. 
bis zu 100 Thlr.) aber eingetreten, und die Marke entwerthet der Inhaber 


des Wechſels, indem er Datum und eee ſeiner Firma darauf 


ſchreibt, ganz wie in Preußen bei Wechſeln vom Auslande. Das iſt bereits 
ein inländiſcher Vorgang und etwas Vertrauen verdient zudem auch der 


Handelsſtand. Von England, wo Quittungsſtempel vorgeſchrieben iſt, ba- 


Wir erreichen Czernawoda, von wo eine Eiſenbahn in kürzeſter 


Entfernung die Donau mit dem Schwarzen Meere bei Kuſtendje 
verbindet. 
Bahn von Ruſtſchuk nach Varna erhalten, die gegenwärtig ſchon 
den großen Weltverkehr an ſich geriſſen hat, ſo daß die Eiſen⸗ 
bahn Czernawoda⸗Kuſtendje nur noch eine lokale Bedeutung be⸗ 
halten hat. Wir freuen uns, nicht in Czernawoda übernachten 
zu müſſen, indem man uns Schrecken erregende Dinge von einem 
Aufenthalte in dem dortigen erſten und einzigen Gaſthofe erzählt, 
wo man vom Ungeziefer ungefähr aufgefreſſen werden ſoll. Wir 
fühlen uns um ſo wohler auf unſerem komfortablen Dampfer. 

Am rechten Donauufer laufen kahle Berge längs dem Fluſſe, 
während endlos ſcheinende Ebenen das linke Ufer kennzeichnen. 
Wenig Abwechſelung, große Einförmigfeit. Wir paſſiren bei der 
Stadt Hirſova, oder beſſer geſagt, bei ihren Ruinen, an einer 
tiefen Schlucht, wo die Ueberreſte eines türkiſchen Kaſtells uns 
den gegenwärtigen Verfall der früheren türkiſchen Glorie ver⸗ 
ſinnlichen. 

Wir gelangen nach Braila, wo die Maſtbäume von Hun⸗ 
derten von Segelſchiffen uns die Großartigkeit des dortigen Han⸗ 
delsverkehrs vor die Augen ſtellen. Unſer Schiff landet an, wir 
verlaſſen daſſelbe, nachdem wir von Dienſtag Morgen von Wien 
ab Tag und Nacht auf der Reiſe auf der Donau zugebracht 
hatten. Es war Sonntag Nachmittag um 4 Uhr, am 20. Sep⸗ 
tember, als wir das vorläufige Ziel unſerer Reiſe erreicht hatten 
und uns jetzt von ſchweren Anſtrengungen ein wenig ausruhen 
konnten. Acht volle Tage haben wir uns dann in Braila, Ga⸗ 
latz und auf der türkiſchen Seite in der Dobrudſcha herumge⸗ 
tummelt und einen genaueren Einblick in die dortigen Verhält⸗ 
niſſe gewonnen. 

Das ſchöne Sonntagswetter hatte außer Hunderten von 
Geſchäftsleuten eine Anzahl müßiger Neugieriger an die Skala 
(Landungsbrücke) des Dampfſchiffs gelockt. Es war daher ſchwer, 


ſich durch das Gedränge einen Weg zu bahnen. Der Ausgan 


war militäriſch beſetzt, die uniformirte und geheime Polizei ließ 
uns jedoch ungehindert paſſiren, unſere ehrbare Erſcheinung hakte 
ſie jedes Verdachtes überhoben, wie uns ſpäter der Chef der Sbirren 
bei einem Seidel deutſchen Biers näher auseinanderſetzte, indem 
er uns umſtändlich ſeine Wahrnehmungen in Bezug auf unſere 
Perſönlichkeit erzählte. Wir erkannten daraus, welchen Gefahren 
wir unbewußt mit heiterer Miene entgangen waren. 

Jetzt galt es, eine Droſchke zu erobern. Durch ein Miß⸗ 


Dieſe Eiſenbahn hat eine mächtige Rivalin in der 


verſtändniß wurden wir nämlich nicht am Landungsplatze erwartet, 
und waren die Fuhrwerke ſehr in Anſpruch genommen. Die 
Schwierigkeit war um ſo größer, als wir der rumäniſchen Sprache 
nicht mächtig ſind. Wir waren an die Adreſſe eines Architekten 
Albert Schwanhäuſer, eines unſerer früheren Schüler in Kottbus 
3 50 iemand am Hafen kennen wollte. Später 
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Vale al Füßen Tanabe p amm Ale rede des daten 
Gedanke, unſere elegante Droſchke, die wir einſtweilen aufgetrie⸗ 
ben hatten, nach dem deutſchen Bierhauſe zu dirigiren. Es war 
ein weiter Weg immer Berg aufſteigend auf ſchlecht gepflaſter⸗ 
ten und ungepflaſterten, zum Theil kothigen Straßen, ob⸗ 
gleich es ſeit Wochen nicht geregnet hatte Wir erreichten das 
deutſche Bierhaus, wo uns Herr Ulrich Waibl Brauhausbeſitzer 
ſchon ungeduldig als längſt verheißene Gäſte erwartete und 
mit deutſcher Freundlichkeit und Herzlichkeit aufnahm. Er kannte 
ſchon unſere ganze Lebensgeſchichte, ließ uns in das benachbarte 
Haus von Albert Schwanhäuſer führen, wo meine Begleitung 
Wohnung nahm, während ich es vorzog, bei dem Herrn Waibl 
mich einzuquartieren; der Mann hatte mir zu gut gefallen. 

Ein deutſches Bierhaus in Rumänien iſt der Tempel der 
guten Sitte, die Zufluchtsſtätte der Solidität. Die rumäniſchen 
Gaſthoͤfe, als da find in Bralla Hotel de Paris, de Londres 
u. ſ. w, vor allen Dingen aber Viktoria ⸗Hotel, find: prunkvoll 
eingerichtet, im Grunde aber doch unſauber und ſollen, ſo erzählt 
man, Spiel⸗ und Laſterhöllen ſein. Im Brauhauſe des Herrn 
Waibl war es aber vortrefflich; gutes Logis, nahrhafte Koſt, 
deutſches Bier, prompte Bedienung, honette Geſellſchaft, z. B. 
eine Anzahl deutſcher Ingenieurs, die Baumeiſter der von 
Dr. Strousberg in Angriff genommenen Eiſenbahnen, gewährten 
einen behaglichen Aufenthalt und ließen uns die wilden unge⸗ 
ordneten Verhältniſſe, die uns umgaben, vergeſſen. 

Nach Säuberung und Erfriſchung wurde unter Führung 
des Herrn Schwanhäuſer ein Spaziergang in die Stadt unter⸗ 
nommen, auf den großen Platz den Mittelpunkt des geſchäftlichen 
und geſelligen Verkehrs. Das prunkvoll eingerichtete Kaffeehaus 
von Stonajovich und Marinesco feſſelte zunächſt meine Aufmerk- 
ſeit. Man glaubt ſich verſetzt nach Paris in eins der großen 
Kaffeehäuſer, am boulevard des Italiens, man findet Spiegel 
und Marmortiſche im e Ne zahlreiche Kunden im Freien 
vor dem Hauſe beſchäftigt, Domino zu ſpielen, dabei den Kaffee 
zu ſchlürfen oder Eis und Sorbets zu genießen. Um die Aehnlich⸗ 
keit zu vervollſtändigen, waren die lebensgroßen Bildniſſe des Kai⸗ 
ſers Napoleon III. und ſeiner Gattin Eugenie im Salon aufgehängt. 
Nur die mehrfach in großen Lettern angebrachte Inſchrift: Nu 
est e credit, d. h. hier wird kein Kredit gegeben, iſt in Dishar⸗ 
monie mit Paris, wo man dergleichen Hinweiſungen als gröb⸗ 
liche Ungezogenheit erklaren würde. Ebenſowenig würde die 
Zigeuner⸗Muſik einem kunſtſinnigen Partjer Ohre ſchmeicheln; 
auch die Beleuchtung mit Petroleumlampen in Ermangelung der 
Gasbeleuchtung, wovon die Pariſer Kaffeehäuſee ſtrahlen, würde 
bald ent äuſchen. Die aus Herren, namentlich auch Offizieren 
mit ihren Damen beſtehende Geſellſchaft gab jedoch Paris nich ts 
an Eleganz nach. 


Die ruſſiſche „St. Pet 3.“ meldet: Ein höherer Regierungsbeamler 
wünſchte ſich von der Höhe der Zinſen zu überzeugen, welche die Privat⸗ 
Leihkaſſen nehmen, und verpfändete bei verſchledenen Wucherern einige fil- 
derne Löffel. Er überzeugte ſich hierbei von der Wahrheit deſſen, was tüg- 
lich in den Zeitungen berichtet wird. In einer dieſer Kaſſen nahm man 
105, in einer anderen 210 pCt. 


—— nn — 
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goß ſich der Regen in Strömen. Die Seine iſt bedeutend an⸗ 
gewachſen und droht die Quais zu überſchwemmen. Im Mittels 
meere und im Kanale wüthete, wie der Telegraph meldet, der 
Sturm auch auf furchtbare Weiſe. 

— Im „Monde“ iſt zu leſen, daß das nächſte ökumeni⸗ 
ſche Konzil in Rom beſtimmt iſt, gegen den Proteſtantismus 
den entſcheldenden Schlag zu führen: „der Proteſtantismus iſt 
im letzten Stadium ſeiner Zerſetzung angekommen. Dies iſt eine 
ſo augenfällige Thatſache, daß die Chefs ſelbſt dieſer Sekte ſich 
dieſelbe nicht mehr zu verhehlen vermögen. Wir ſind der An⸗ 
ſicht, daß dieſer Uebergangszuſtand von kurzer Dauer ſein wird. 


ben wir in Empfangsanzeigen noch immer die entwerthete Marke gefanben, 
trotzdem eine Kontrole daruber nach dem Auslande geradezu unmöglich iſt. 
Köln, 23. Dezember. Die „Köln. Blätter“ berichten Folgendes: 
Vor ungefähr zwei Jahren wurde der Ingenieur H. auf Koſten der hieſt⸗ 
gen Armenverwaltung in der Irrenpflegeanſtalt zu Lindenburg untergebracht. 
Als nun vor einigen Monaten auf, Betreiben des öffentlichen Miniſteriums 
gegen denſelben das Interdiktionsverfahren eingeleitet werden ſollte, erklärte 
H. in dem Verhör vor dem Richterkommiſſar auf das Entſchiedenſte, daß 
er ſich im ungeſchwächten Gebrauche feiner Vernunft befinde, und bat drin⸗ 
gend, ihn perſönlich in dem anberaumten Termine erſcheinen zu laſſen, da 
er die Gewißheit habe, daß ſein Auftreten den Richtern die volle Ueberzeu⸗ 
gung feiner geiſtigen Geſundheit beibringen werde. Dieſem Anſinnen wurde 
Folge geleiftet, und fo erſchien 9. gestern zu ſeiner Vertheidigung in der | 
Sitzung der erſten Civilkammer des Landgerichts. Nachdem der Antrag des 
offentlichen Miniſterſums gegen ihn genommen war, bat er den Präfidenten | 


ihm zuvor geftatien zu wollen, die Geſchichte feiner Haftnahme und Trans. 
portatlon rt me zu erzählen. In faſt dreiviertelſtündigem, äußerſt 
fließendem und gewandtem Vortrage ſuchte er ſodann, unter ſtets wachſen⸗ 
dem Erſtaunen und geſpannteſter Aufmerkſamkeit der geſammten Korona, 
eine Reihe von Exentrizitäten, welche Veranlaſſung zu ſeiner langen Deten- 
tion gegeben haben möchten, in der natürlichſten Weiſe zu erklären und den 
Beweis zu erbringen, daß ſein Zuſtand ein durchaus normaler ſei. Dies 
gelang ihm auch jo vollftändig, daß der Gerichtshof ohne Deliberation auf 
Niederſchlagung des Interdittſongverfahrens und fofortige Freilaſſung des 
Detinirten erkannte. Am Schluſſe feiner Vertheidigung gab der Interdil: 
tionsverklagte die beftimmte Erklärung ab, daß er unverzüglich nach ſeiner 
Freiſprechung, an der er keinen Augenblick zweifele, alle geſetzlichen Schritte 
thun werde, um ſich für fein ſchwer gekränktes Recht volle Genugthuung 


zu verſchaffen. 
Oefſretich. 

Wien, 27. Dez. Dr. Rieger hat während ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Wien eine mehrſtündige Konferenz mit dem Grafen 
Beuſt und dem Volksmanne Dr. Fiſchhof gehabt und ſoviel man 
hört, viel verſöhnlichere Anſchauungen kundgegeben, als man nach 
den heftigen Aeußerungen der czechiſchen Blätter zu erwarten be⸗ 
rechtigt war. In dem Maße, als vor zwei Jahren alle Welt 
auf einen Ausgleich mit Ungarn drang, ſtimmt heute Jedermann 
mit den leitenden Staatsmännern überein, daß Oeſtreichd urch 
einen Ausgleich mit den Czechen im Innern gekräftigt werden 
müſſe, wenn es nicht trotz des Dualismus bei dem erſten euro⸗ 
päiſchen Zuſammenſtoße über den Haufen geworfen werden ſolle. 
So gern die Ungarn es auch hören mögen, daß der Schwerpunkt 
Oeſtreichs nach Ofen verlegt würde, jo käuſchen fie ſich doch ſelbſt 
nicht darüber, daß die materielle Macht ſowie ſelbſt die Intelli⸗ 
genz denn doch in der dieſſeitigen Reichshälfte überwiegend ver⸗ 
treten ſind, Böhmen liefert feinen tüchtigen Theil dazu Böhmen 
iſt reich und intelligent, uld jo ſehr ſich die Czechen auch da⸗ 
gegen ſträuben mögen, ſo iſt in Böhmen doch die Kultur eine 
überwiegend deutſche, und wird es auch ſelbſt nach hergeſtelltem 
Frieden mit den czechiſchen Mitbürgern bleiben. Darum ſcheinen 
auch die den beiden Miniſtern Berger und Giskra verliehenen 
Ordensdekorationen eine ganz andere Bedeutung zu haben, als 
ihnen die hieſigen Journale beilegen. Die Journale glauben, 
daß dieſe beiden, die vor 20 Jahren im Frankfurter Parlament 
für die Abſchaffung der Adelsprädikate votirt, nur deshalb Barone 
geworden ſeien, weil fie ſich Jo redliche Mühe gegeben, das Wehr⸗ 
geſetz durchzubringen. Dieſes Verdienſt gebührt ganz dem Grafen 
Beuſt und iſt er auch deshalb in den Grafenſtaud erhoben wor⸗ 
den. Die DD. Berger und Giskra ſind Freunde des Au leichs 
mit Böhmen, und da man in gewiſſen Regionen großen 
darauf legt, die Czechen zu verſöhnen, ſo will man in dieſer De⸗ 
korirung einen Gradmeſſer für das Steigen der böhmiſchen Aus⸗ 
gleichsaktien gefunden haben. Der Orden, welchen die beiden 
Miniſter Giskra und Berger erhalten, berechtigt dieſelben zur 

nnahme des Freiherrntitels; ob dieſelben davon Gebrauch machen 
werden, iſt jedoch vorerſt zu bezweifeln. Dr. Herbſt und Dr. 
Hasner, die jetzt nicht dekorirt wurden, haben ihren Orden ſchon 
früher erhalten, find alſo nicht zurückgeſetzt. Der einzige Miniſter, 
deſſen Knopfloch kein Orden ziert, iſt unſer ehrlicher Finanzmi⸗ 


niſter Dr. Breſtel. 
Frankrei h. 2 
Paris, 27. Dez. Der Prinz Napoleon iſt ziemlich eruſtlich 
erkrankt. — Heute Nacht hatten wir ſtarken Sturm. Zugleich er⸗ 


aufthut, und zur Wahrheit zurückkehren Die katholiſche Religion 
wird über die lutheriſchen und kalviniſtiſchen Irrthümer ſiegen, 
wie fie den arianiſchen Irrthum uud jo viele andere üͤberwun⸗ 
den hat, deren Namen allein man noch in der Geſchichte findet. 
Es wird immer Feinde der Kirche geben, weil es immer 
ſchlechte Leidenſchaften geben wird, allein Proteſtanten werden 
nicht mehr exiſtiren. Der Kampf wird ſich entſpinnen zwiſchen 
der chriſtlichen Wahrheit und den ſocialiſtiſchen, wiſſenſchaftlichen, 
revolutionären Syſtemen. i 
Sanft- Peter wird, des find wir im tiefſten Innern überzeugt, 
einen großen Umſchwung herbeiführen und dann wird der Friede 
ſich niederlaſſen auf die Menſchen, deren Wille gut und rein iſt.“ 


S pan ien. 

Madrid, 28. Dezember. Der Verwaltungsrath der ſpa⸗ 
niſchen Bank hat beſchloſſen, daß die Emiſſion der geſtern Abend 
mit dem Hauſe Erlanger abgeſchloſſenen ſtädtiſchen Anleihe 
ausnahmsweiſe von der Bank für ganz Spanien übernommen 
werde. . | 

— Ueber die Miſſion Cialdini's in Madrid, welche ſich auf 
die Kandidatur eines Prinzen des Hauſes Savoyen für den ſpa⸗ 
niſchen Thron beziehen ſoll, erfährt man, daß ſeine Vorſchläge 
nicht ungünſtig aufzenommen worden ſind. Der urſprüngliche 
Kandidat ſollte der Prinz von Carignan ſein, da aber dieſer 
die Kandidatur durchaus abgelehnt hat, ſo ſollen jene Vorſchläge 
dahin gehen, die Kandidatur des Prinzen Thomas, Herzogs 
von Genua, aufzuſtellen, für welchen wegen ſeines jungen Alters 
vorerſt eine Regentſchaft zu beſtellen wäre. 

— Man erzählt, daß der Papſt den Hut und Degen, die 
er in der Weihnachtszeit weiht, dem ſpaniſchen General Nova⸗ 
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Poſen, 30. Dezember. 
— — In den katholiſchen Kirchen wurden in den Wetihnachtsfeiertagen 


während des Gottesdbtenſtes Kollekten für den Papſt geſammelt, die 
überaus reichlich ausfielen. Im Dom ging der Herr Erzbiſchof ſelbſt mit 
dem Kollektenteller herum und brachte denſelben wiederholt mit Silber⸗ und 
Papiergeld gefüllt zurück. Dieſe reichen, dem Papſt dargebrachten Gaben 
bilden einen merkwürdigen Kontraſt zu den geringen Spenden, welche zur 
Milderung der Noth unſerer zahlreichen Armen geopfert werden! 
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Urtheile der Preſſe über die Deutſche Roman Zeitung. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Thaler. 

. . Bedenkt man, daß hier nur Originalarbeiten und von den 
beſten Schriftſtellern unſerer Zeit gebracht werden, ſo erkennt man, 
daß hier Ungewöhnliches geleiſtet wird und nur die allgemeinſte Theil⸗ 
nahme für ein ſolches Unternehmen deſſen Beſtehen erklären kann. 

(Oder » Zeitung.) 


Die ehrbaren Gemüther, und es giebt deren viele unter den f 
Proteſtanten, werden vor dem Abgrunde zurückbeben, der ſich 


Das nächſte allgemeine Konzil in 


Klavier ⸗Juſtitut. 


Den 4. beginnt ein neuer Kurſus. Anmeldungen werden taglich 


ofen, Bergſtraße 15. . V. Fiedler, worneserin. 


Wie das Publikum die Wirkungen von 
echten Fabrikaten anerkenut und ihre 
Nachahmungen verwirft. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsfir. 1. 
Inusbruck, 24 Oetober 1868. Ju einer hie 
ſigen Materialienhandlung werden Ihre Malzfabrikate 
zum Verkauf angekündigt. Da ich auf der Chokolade 
den Namen „Johann Mol“ vermiſſe, und dies als 
das Zeichen der Echtheit Ihrer Malzfabrikate bezeich · 
net iſt, ſo erſuche ich Sie, um ſicher zu gehen, mir 
3 Pfund Malz ⸗Geſundheits⸗Chokolade zu ſenden. 
Rudolph Willam, K. K. Poſtofftzial. 
iume, 13. Oetoher 1868. Ich erſuche um recht 
baldige Ueberſendung von 12 Flaſchen Malz Extrakt. 
Baron Veltheim, Hauptmann im 31. Infanterie- 
Regiment. 
Deutſchleuten, 24. October 1868. Nachdem Ihre 
letzte Sendung Malz Extrakt bei meiner Frau ſehr gut 
anſchlägt, ſo wollen Sie eine neue Sendung an mich per 
Eilguf gelangen laſſen. Carl Dostal, Verwalter. 
Smogoſzew, 12. Oetober 1868. Ich erſuche Sie, 
mir wieder von Ihrem heilſamen Malzextrakt zu ſenden. 
Hedwig Gräfin von ?iyeielska. 2 
Trebätſch, 12. Oetober 1868. Die wohlthätige 
Wirkung Ihres weltberühmten Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbiers hat ſich bei meiner Tochter zweimal glän⸗ 
zend bewährt. Hübler, Bürgermeifter a. D. j 
Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General⸗Depot und 
Haupt⸗Niederlage bei Ser. Fressner, Markt J., Nie- 
derlage bei Ke. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in 
Wongrowitz Herr 72. E Menne; in Neuto⸗ 
mysl Hr. .nu, Tepper; A. egen, Konditor in 
Grätz; in Kurnet Herr F. BB Brause; in Schrimm 
Herr E. Cassriel, 


N 
Angekommene Fremde 
| vom 30. Dezember. 
| 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Schneider aus Mys⸗ 
latkowo, Graf Arco aus Wronczyn, Frau v. Treskow aus Dminsf, 
| Kraufe aus Schrodka und v. Maſſenbach aus Samter, Landwirth 
v. Maſſenbach aus Bolechowo, Fabrikant Lasker aus Kottbus, die 
Kaufleute Salomonsky, Brünn, Beeſel und Levy aus Berlin, Mat⸗ 
thes 25 e und Blumenau aus Hamburg, Opernfänger Rüf 
aus Trieſt. a 
; EICHENER BORN. Konditor Ulrici aus Schrimm, Hotelbeſitzer Buchwald 
aus Jaroczyn, Agent Bleiweiß aus Schrimm, Frau Burgheim und 
| Frau Neuftadt aus Kobylin. 

TILSNER’8 HOTEL ARZT, Die Kaufleute Santheim aus Mainz, Klinke 
aus Berlin, Strauch aus Stettin und Lotter aus Nürnberg, Kandi⸗ 
dat Böhme aus Samoczyn, Oekonom Stobwaſſer aus Gr.⸗Lutom. 

EO TEL DE BERLIN. Die Gutsbefiger v. Lubienski nebſt Sohn aus Wa⸗ 
pienko und Gehrike aus Strzynki, die Agronomen v. Raczynski aus 

_ Boromo und Szapuri aus Polen, die Lieutenants v. Bärenſprung 
aus Berlin und Möller aus Stettin, die Kaufleute Hildebrandt und 
Pohl aus Breslau. 
' DREI LILIEN. Gerichtsbeamter Gehrke aus Schloppe, Bäckermeiſter Wit- 
kowski aus Pinne, Gutsbeſitzer Bilaſzewski aus Rzegocz. 


HERwIG's HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Kalkſtein aus Polen, 


Peterſen aus Waſowo und v. Kaminski nebſt Fam. aus Polen, die 
Kaufleute Kaiſer und Richter aus Breslau, Herzbach aus Münſter 

und Weydner, die Rentiers Langmeyer und Friedenthal aus Berlin, 
Agronom Heinze aus Koſten, Baumeiſter Marx nebſt Frau aus But. 
JKAMI@®S ROTEL DE TRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Blociſzewski aus 
Przeclaw, v. Swiniarski nebſt Frau aus Golenein, v. Kierski aus 
Poborka und Warntke aus Kopaſzewo, Stallmeiſter Löcius a Halle. 
SCHWARZER ADLER. Die Mittergutsbeſizer Lange aus Lubowieczki, Voge 
aus Dorf Oſtrowo, v. Raczyneki aus Zborowko, v. Simiatkowski 

aus Buk, v. Michalski aus Szezytniki und v. Sempolomski a. Bieslin. 
| SEELI@’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG, Fabrikant Heinrichs aus 
Mettmann, die Kaufleute Borkowski aus Buk, Wollſtein, Curaner 
und Lehrer Henſel aus Gräg. 


Bekanntmachung. 


Auftündigung von Kreis⸗Obligatio⸗ 
nen des Schrodaer Kreiſes. 

Die am heutigen Tage von der unterzeichneten 

Kommiſſion 9 en Kreis Obligationen; 
Litt. K. à 1000 Thlr. Nr. 15. 74. 84. 

Litt. B. & 00 Thlr. Rr. Al. 50. 105.158. 

Litt. C. 4 50 Thlr. Nr. 87. 90. 172. 192. 

Litt. D. A 25 zul. Nr. 22. 81. 121. 231. 


267. ö 
find im kursfähigen Zustande nebſt dazu gebd- 
De erie III. Nr. S. bis 10, incl, 
69 auf der Kreis⸗Kommunal⸗ 
gegen Baarzahlung des Nenn- 


Nachbenannte Kreis. Obli 0 
„ar 2 — Obligationen find noch 
- aus der Verlooſung vom 12. Sept. 1865. 
Litt. B. Nr. 1285 4 N 
Litt. C. Nr. 70. 
Litt. D. Nr. 244. 
B. aus der Verloofung vom 13. Sept. 1866. 
Litt B. Nr. 51. 
Litt. C. Nr. 19. 98. 
Litt. D. Nr. 196. 239. 
C. aus der Verloofung vom 18. Sept. 1867. 
Litt. B. Nr. 61. 


Nr. 188. die von dem Kaufmann Na⸗ 
than Wolfſohn zu Poſen für ſeine 
Ehe mit Ida Warſzaßwski durch Ver⸗ 
trag vom 4. Auguſt d. J. ausgeſchloſſene 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes. 
Poſen, den 23. Dezember 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. ee 
Rz n dem Konkurſe über den Nachlaß des zu 
sen verſtorbenen Partikuliers Miecys⸗ 
law Waligöôrski aus Poſen tft zur Anmel; 
dung der Forderungen der Konkursgläubiger 


Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Poſen, den 18. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 

In dem Konkurſe über das Vermögen der 
Kommanditgeſellſchaft A. Kowalski & Co. 
und das Privatvermögen des Anton v. Ko⸗ 
walski zu Marcellino iſt zur Verhandlung 


und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Ter⸗ 
min auf 


den 16. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Gerichts 
zimmer Nr. 13. anberaumt worden Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten Forde⸗ 
rungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abjon- 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Theilnahme an der Beſchlußſaſſung über 
den Akkord berechtigen. 

Poſen, am 21. Dezember 1368. 


Hypothekenb 


D 
biger: 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 


: 811 Uhr, Guebler. 
Litt. 0 Nr. 97 Vormittag r —— en — suite ein / 
j = . dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath 
PR nn September 1808, Gaebler, im Wee Nr. 13, anbe⸗ Bekanntmachung. 
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Das über den Nachlaß des am 21. Februar 
1868 zu Pleſchen verſtorbenen Kaufmanns 
Jacob Liebes anhängig geweſene erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Verfahren iſt durch Beſchluß 
vom heutigen Tage für beendet erklärt. 

Pleſchen, den 21. Dezember 1868. 

Königliches Kreisgericht. 

I. Abtheilung. E 
Vothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Kempen, 
I. Abtheilung. 


Kempen, den 16, September 1868. 
Die auf dem Terrikorio des Dominii Rojow, 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chanf- 
feeban im Schrodaer Kreiſe. 

gez. Hagen. gez. A. v. Karezewekl. 

gez. Szoldrskl. 

Handels ⸗Regiſter. 

Zufolge Verfügung vom 22. Dezember d. 3. 

iſt heute eingetragen: 

) in unſer Firmen. giegiſter unter Nr. 1078. 
die Firma Max Nadelmann zu Poſen 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Mar Nadelmann daſelbſt; 

2) in unſer Regiſter zur Eintragung der Aus. 


zungen f 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zu Praxis bei uns be- 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be. 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juſtizrath Gierſch und die Rechtsanwälte 


1) Wilhelm Herrmann Pfau und 

2) Albert Heinrich Pfau 
werden hierzu öffentlich vorgeladen 

Ein im reſien Betriebe befindliches, an fre 
quenter Stelle belegenes Cigarrengeſchäft] beliebigen Unterſtützung und Geſellſchaft der 
1 Ha rn al ſofort 6 0 Hausfrau die freundlichſte Aufnahme. Offer⸗ 
DE Pr 3 5 geres sub E. 8. 20. poste rest. Poſen. ten wit näheren Angaben werden im Intelligenz ⸗ 
Königliches Kreisgericht. Privat⸗Tanz⸗ Zirkel. 

Neuer, gr. Tanz-Birkel. a u a. 

Etwaiger Rückſprache wegen werde ich bereit] Ein Sekundaner wünſcht noch einige Stun⸗ 
fein: Markt Nr. 40., Etage I. 
. Eiechstedrt, Tanz- u. Balleilehrer.] AA,’, Schloßſtr 4. 


IJnſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
ſchließuug der ehelichen Gutergemeinſchaft Pilet, Guttmann und Mehring zuſünter Nr. 64. belegene, dem Müller Daniel 
Kühn gehörige Engelsmühle, abgeſchätzt auf 
11,763 Thlr. 3 Sgr. 4 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Pr 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
e nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
1 ja mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu 
melden. 


Epileptische Krämpfe dn) 
beilt der Specialarzt für Epilep- 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jüger- 
s.rasse 75/76. Auswärtige brief- 


Pf., zufolge der, nebjt 


eb. - Schon über 100 geheilt. 


Dr Eduurd Meyer, Specialarzt 
für Geſchlechtstrankheiten wã 
zuſtände ıc. in Berlin, Wende e 


Alle unbekannten Realprätendenten werden] fortfahren, Auswärtige, die bald und 
aufgefordert ſich bei Vermeidung der Präklu⸗ 15 ; gr 


ſion 14 4 7 0 in dieſem Termine zu melden. 
e dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


geneſen wollen, nach feiner bewährten bri 

lichen Heilmethode zu behandeln. > 
1 ' welche über ein größeres 
Eine Dame, Kapital zu ger hat 
und ſelbiges nicht nur hypothekariſch anzulegen, 
ſondern außer den Zinſen auch noch freie 


Penſion zu erhalten wünſcht, findet in einer 
ſehr achtbaren Familie der Reſidenz Berlin zur 


IDomptoir, Kurſtr. 14. in Berlin, unter F. 
44. entgegen genommen. 


den zu ertheilen. Naheres bi Charles 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Wir haben den Herrn J. Stefanski g' Co. hietſelbſt, Bergſtraße Nr. 13. f14., 


8 0 . 1 
eine Haupt ⸗Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen, die wir dem geehrten P 
gefälligen Benutzung empfehlen. dee Peine 


Die General- Agentur. 


. Meyer. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend halten wir uns zur Aufnahme von Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr beſtens empfohlen und ſtehen auf desfallſt 
jederzeit gern zu Dienften. 


Anfragen mit Auskunft 


Stefanski & Go., 


Bergſtraße Nr. 13. /14. 


* 
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2 

J 
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1 


) 
= 


1 
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en le m ken e Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗Mehl Großer Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. 


Hauſes. Rochacki, Tanzlehrer, offerirt, jedes beliebige Quantum, zu den bil- 

Wilhelmsſtraße 13., 3 Treppen. ligſten Preiſen. Eiſenbahn⸗ u. Waſſerverbindung 

Während meiner Abweſengeit bitte ich allel Die königl. Mühle in Fürſtenwalde. 
uf 


Beftellungen unten im Laden des Hrn. Kauf 
mann Fuzinskt abzugeben. A. Kessel. 


Kohlenabfuhr vom Bahnhofe 


nach der Stadt, in gut ſchließenden Kaſtenwagen, übernimmt zu billigen Preiſen der 


Mein Möbel- und Pianoforte⸗Magazin vertege ich im nächſt 
Frühjahr nach Wilhelmsplatz Nr. 16. um im neuen Lokale ein ganz Arac de Batavia 


neues Lager halten zu können, ſtelle 


ich meine ſämmtlichen Vorräthe zum 


gänzlichen Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. Falls es gewünſcht wird, 
können die gekauften Sachen bis zum 1. April 1869 ſtehen bleiben. 


Poſen, im Dezember 1868. 


Samuel Meyer KHantorowicz, 


en Arac de Mandarin 


Spediteur Rudolph Nabſilber, Breiteſtr. 20. 
Weiße Beduinen, 


Das Dominſum Strzempin bei Granowo 

Kreis Buk dat 30 u 1 

diesjähriger Ernte zur Saat und 2 bis 3000 

Scheffel rothe Kartoffeln, mehlreich, welche elegant und fehr billig bei 
zur Brennerei ſich eignen, zu verkaufen. 8. H. Korach, 

Das Dominium Wulka bei Neueſtraße 4. 

Strzalkowo offerirt gegen 30 Stück 3 ve 
Maſtochſen zum Kauf (junges Larven, 


Vieh) ; ebenfo ſchwere fette ſowie weiße Handſchuhe von 7½ Sgr. an bei 


Schweine 5 5 Gebr. Korach, 
Hopfen⸗Notiz! 2 — 


Prima Volniſche Hopfen werden zu 
ſehr guten Preiſen verkauft durch Ver⸗ 
mittelung von 


Sigmund Held, 


Kommiſſions⸗Geſchäft, 

I 7... Nürnberg. n 

Eine ſchwarzbraune Stute, 5 5 hoch, 

ſtarkes Pferd, 6 Jahr alt, iſt zu verkaufen 
or. Gerberſtr. 51. 


‚MATICGO-CAPSELN 
„von GRIMAULT C. APOTHEKER IN PARIS 


Dieſe Gluten-Kapſeln enthalten den Copaiva-Balſam, verbunden mit dem flüchtigen 
Oele der Matico⸗Pflanze und werden als vorzüglides Mittel gegen die Gonorrhoe 
angewandt. Zur äußerlichen Anwendung wird von dem Haufe Grimauld & Comp. auch 
eine Injection au Matico angefertigt, welche gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile e 


Markt Nr. 52. 


Publikum. Ganz beſonders mache ich zu den Jahresabſchlüſſen auf meine 
nec der leueſten und praktiſchſten Methode eingerichteten 
— aupt⸗ und Konto⸗Bücher, weise is n außergewöhnlich billi⸗ 


gen Preiſen abgebe, aufmerkſam. 
Isaac Jablonski, 


3 8 Breiteſtraße ! 5. — 
Dieggneueften ER Opir⸗Bücher ohne Anwendung einer Preſſe 17 Thlr. 


Neuzahrskarten, £ 
ernften und humoriſtiſchen Inhalts, empfiehlt = 5 
Aufrechtſtehende Dampf-Maſchinen 


E. @üttler, Breslauerſtr. 20 
Zum Cotillon empfehlen aſſor die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées s. g. d. g.) 
i HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


tirtes Lager 
Mechaniker und Maſchinenbauer, 


Gebrüder Weitz, Faris, 1a, Faubourg Polssonnlöre, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1— 20 Pferdekraft. 

Schloßſtraße 4. Höchfte Preiſe auf allen Ausſtellungen, ſowie auf der Welt⸗ 
ausſtellung von 1867. Billiger als alle andern Syſteme. 
Keine Aufhellungeroften; feine beſondere Feuereſſen Der 
Platz eines gewöhnlichen Ofens iſt hinreichend für die gerin⸗ 
gen Mferbefräfte, Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen 
alle Art Brennmaterial und nützen die ganze Wärme aus; 
konnen von Jedermann dirigirt und unterhalten werden. 
8 Sind mit einem Vorw armer für das Spelſewaſſer, 
mit einem Regulator und über zwei Pferdekraft hinaus, mit 
ver anderlichem Dampfdruck verſehen. Die Regel ⸗ 
a maßigkeit ihres Ganges macht fie für alle induſtriellen und 
Den agronomijchen Unternehmungen anwendbar. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß 
— Garantie. 
Detaillirte Proſpektus in deut ſcher Sprache franco. 


Many BR und deren Wirkung den beftempfohlenen Mitteln gegen die Gonorrhoe gleich ⸗ * 5 
zuſtellen iſt. 


Niederlage in Pee: 22. 


Tg u | 2 12 twatie. 5 
Dr. Lentin’s Gichtwatte, 

das vortrefflichſte Mittel gegen gichtiſche und rheumatiſche Schmerzen aller Art, ift in Paketen à 8 Sgr. und 5 Sgr., echt zu haben im alleinigen 

Depot für Voſen und Umgegend bei Moritz Kaul „ Krämerſtraße Nr. 12. 


„Dr. Pattisons Gichtwatte,” | Düsseldorfer Punsch-Syrop 


Geſichts⸗, Bruft-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten find nur Nachahmungen. In Pa ⸗ 
keten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Frau Amalie Wudtke, Waſſerſtr. 8/9. von 


= Liebigs Fleiſ ch Ertrakt auf der Pariſer Ausſtellung 1867 von allen rheiniſchen Punſch⸗ 


| Syropen ganz allein mit jilberner Preismedaille pri- 
Extractum Carnis Liebig 


miirt und allſeitig als die feinſten anerkannt, empfehlen 


der Liebigs Extract of Meat Company, Limited, W. F. Meyer & Co. 

London En Punsch -Extracte 

8 ’ 
f Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Sertiffent bester Qualität, aus den Fabri- 
ane beiden Profeſſoren Baron J. von Liebig und Max von Pet kon. von, Roeder und Schieffer 
Detail: Breife: in Düsseldorf; Svensk Arrac's- 
Fin 28 Ser. Punsch von Oldenburg in Stock- 
= 1 er 1 holm; ferner feinen und feinsten 
per V engl Vid. Topf. a en du (Jamaica-Rum, Arrac de Goa, 
Engros-Lager bei den Korreſpondenten der Geſellſchaft, Herren] und ertenne ich die Wopltgat eines jo Mandarinen-Arrac in Original- 
J. C. F. Schwartze, Berlin, 112. Leipzigerſtraße, Schultz & n 19 — * Flaschen direct importirt, Cognac 
Lübcke, Stettin, Bernh. Jos. Grund, Breslau. — B nonparoille fine champagne 
empfehlen 


ſtändig an. Dieſen Bruft-Syrup kann 
Niederlage in Voſen bei Apotheker Dr. Mankiewiez und g 3 
Th. Baldenius Söhne, 


ich daher allen ähnlich Leidenden beſtens 
in Elsners Apotheke. 
dir e ct Wilhelmsplatz 15. 


— 2 e den 20. März 1867. 

Arac de Batavia, msplatz 15. 
5 8 Beſtes Vetroleum 
importirt à Quart 5 Sgr. empfiehlt 

7 eee eee — - — 
J. Oschinsky's Gefundheits- und] 


Langes Leider 
und ſchnelle Hülfe! 
Ich beſtätige gern zum Wohle der lei⸗ 
denden Menſchheit, daß ich durch den 
Gebrauch von 2 halben Flaſchen G. A. W. 
Mayer ſchen 
weißen Bruſt⸗Syrup SU 


hir. 3. 25 Sgr. 


Thtr. 1. — Sgr. 
per Yı engl. Pid.⸗Topf, per / engl. Yfd.-Topf, 


Frau Zimmermeiſter Emele. 
Lager bei Sehr. ran in 
14 bis 25 Sgr. per Quart; 
Arac de Goa, 
n 
\ versteuertſa geg 12 g Born: Täglich Irische Austern 


Poſen, Wronkerſtraße J. 
30 bis 35 Sgr. per Quart; 
d ke, Waſſerſtr. 8.; Czempin: 


Isidor Busch, Sapiehaplatz 2. 
Demarara-Rum, 
ue, Grün; gempen: 2. Sehe-\,; Th. Baldenius Söhne. 
unver- 


J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 
14 bis 16½ Sgr. per Quart; 
17½ bis 45 Sgr. per Quart; RB. Mietzet; Pleſchen: G. Fritze; Alle Sorten Punſch⸗Extrakte 
Steuert. 


Cognac, 


20 bis 40 Sgr. per Quart; 


Franzbranntwein, 


22½ bis 30 Sgr. per Quart; 


Hartwig Kantorowicz. 


Dfannliuchen 


von heute ab täglich einige Mal friſch, das 
Dutzend & 6 und 10 Sgr., empfiehlt die Kon 


ditorei von 
F. Rudzki, 


gr. Gerberſtraße 41. 


Jamaica - Rum, | 
Rawiez: . H. Franke. ö 
aus den renommirteſten Fa⸗ 


Thee-Anzeige. u enom 
ol enpfete ich mein; dreh nenefbrifen, ſowie feinſten Arac de 


assortirtes Theelager und mache namentlich Mandarine und de Goa, alten 


auf einen, durch angenehmen kräftigen Ge- 


schmack und feines Aroma sich auszeich- Jamaica⸗Rum nebſt allerfein⸗ 


nenden 


Souchongthee in Original- ſſten Cognac fine champagne 
Paqueten pro Pfund ſempfiehlt 


und 2 Thaler Jacob Appel, 


aufmerksam. 
Wilhelmsſtr. 9. 


empfiehlt 


Allen an Verdauungsſchwäche, Ma- 
genkrampf, Gicht oder Rheumatismus 
Leidenden, kann ich als vorzüglichſtes 
Mittel dagegen die Dr. Hufe- 
lands nervenstärkende 
Kräuter-Essenz*) empfehlen. 

Berlin, im November 1868 

Dr. Grieser. Sanitäts- Rath. 

*) Zu haben in Fl. à 10 Sgr. bei 
Herrn Zerem. Moegelin, 
Bergſtraße 9. 


Pfannkuchen! 2 E 2 
in verſchiedenen Größen u. täglich mehrere if: A t Haſen empfing und empfiehlt 

mal friſch, ſowie feinſten Ananas⸗Pun Fri che u ern B 

Eſſenz in 1, ½, ½ Fl. erg * bei ft sidor usch, 
J. L. Beely g. Co., Konditorei. 


Johann Adam Roeder, eat, . f 


Punsch royal pr. Flaſche 1 ¼ Thlr., 


dito mit Erdbeeren oder Ananas 1½ Thlr., 
20 Sgr., 
15 Sgr., 
ac pr. Champ.⸗Fl. 1 Thlr. 


ebr. Miethe, 


Sapiehaplag 1. 


500 Stück 


alter Go 


Mein Papier⸗ und Schrei bmaterialien⸗Geſchäft empfehle ich dem geehrten ſfriſch geſchoſſene Hafı en empfange 


Morgen als den 31. früh per Eilgut und ver⸗ 
kaufe dieſelben billigſt 


A Drama 
Sapiehaplatz 7. 


Pfannkuchen 


von heute ab täglich in der Konditorei von 


A. Tomski. 
Am 6. Jauuar 


beginnt die erſte Klaſſe der 
Königl. Preuß. 139. Staats⸗ 
Lotterie. 


Hierzu verkauft und verſendet Looſe 
7 * 1/ 


eb: un ˙— EEE 
19 Thlr. 97, Thlr. 49, Thlr. 237, Ihr. 
1 1 
64 


17 
05 18 > 32 _ 
1½ Thlr. 20 Sgr. 10 Sgr. 

Alles auf gedruckten Autheilſchei⸗ 


nen, gegen 
Betrages, die 
taats⸗ Effekten ⸗ Handlung 
Max Meyer, 
Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 94. 
Im Laufe der legten 10 Jahre fielen in mein 
Debit 100,000, 40,000, 20,000 u. 15,000 Thlr. 
NB. Neue Kölner Dombau⸗Looſe 
a 1 Thlr. vorräthig. 


Preußiſche Lotterie⸗Looſe, 
7, Ya ½, auch Antheile, verkauft und ver⸗ 
ſendet Seefor, Jaägerſtr. 68. Berlin. 


Am 6. Januar blüht das Glück! 
Preuß. Looſe: ee, Berlin 
12 2 Gertraudtenſtr. 4 


n zur diesjähri ⸗ 

N Looſe gen Kölner 

a Dombau⸗Lotte - 

re Gewinne Thaler 25,000, 

680,006, 2000,10 
500 ıc. zu einem Thaler 
— per Stück an zu haben bei 
wesfossed, Sseur. de Montigny 
in Poſen, Wilhelmsſtraße 24. 


Ziehung am 13. Januar 1869, 


oſtvorſchuß oder Einſendung des 


et. 


aA 4 ET Warsal ar FE 
Pr.Lott.-Loose, . 4 Sade 
II. Borehard, Leipzigerſtr 00, Berlin. 
17 NN 
Pr. Looſe, Original 6 Thlr. 
Y 2 Thlr., Ya 1 Thlr., Yan 15 Sgr., 
verſendet dA. Goldberg, 
0.0. Monbijouplag 12., Berlin. 
\ nase 6 Tolr (Original), 7% 2Tplr., 
Pr. Looſe, , I Zhle., ½ 15 Ser, vers. 
L. G. Ozansti, Berlin, Jannowigbrüde 2. 

Das Lott.⸗Komtoir von Nehereor, 
Berlin, Breiteſtr. 0., verfendet Berliner 
Original⸗Looſe ſ. billig, auch Antheile 
Y 10 Thlr., 71e 1 Thlr. — 0 

Friedrichsſtr. 21. Parterre iſt ein möbl. 
Bimmer nebft Kad vom |. Januar ab zu verm. 

Ein Beamter ſucht fofort ein möbl. Zimmer 
mit Bett und Koſt. Offerten an die Exped. 
dieſer Zeitung unter Chiffre . 101. 

Kl. Gerberſtr. 10. parterre, vis -A- vis 
dem Zeughauſe iſt ein großes elegant möblir- 
tes Zimmer vom |. Januar zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 6 Zimmern, Küche und 
Zubehör event. ınit Pferdeftall it vom J. April 
1869 ab zu vermiethen kl. Gerberſtr. 9. 
St Martin 60. iſt ein kl. möbl. Simm z. ver. 

Thorſtraße Ar. 4. ift ein möbl. Zimmer 
fofort zu vermiethen. 

Kl. Gerberfir. 9., i. Hofe rechts, St. m. z. v. 

Zwei fein möbl Zimmer find v 1. Januar 
ab für monatlich 7 Thlr. zu vermiethen Wo! 
zu erfragen in der Exped. der Poſ. Ztg. 

Ein moͤblirtes Parterre-Zimmer iſt ſofort zu 
vermiethen Halbdorfſtraße 29.530, a 

Ein Laden a. Markt ift fof. od. pr. I. April 
1869 bill. z verm. Näheres sub 4. Z. 20. 
poste restante Poſen. 2 Be 
St. Martin 8., 3Tr., bil. Zimm z. v., fof. z. dez. 

Markt Nr. 52. find Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. 


Wilhelmsplatz Nr. 17. find möblirte, 
wie auch unmöblirte Wohnungen ſofort, ein 
Laden nebſt daran ſtoßender Wohnung und 
die größere halbe Bel Etage, vom J. April 
1869 ab zu vermiethen. Das Nähere Markt 
Nr. 52, bei Hamdorowies. 
2 kl. m. Zimmer zu erf. Königsſtr. 18., 2 Tr. 
Waſſerſtr. 24., 2 Tr. iſt ein möbl. 3 zu verm. 


Ein Geſchäftslokal 


im I. Stock nebſt Kabinet auch als Privat - 
Wohnung ohne Möbel ſofort zu vermiethen 
. fals. Mast i. 
Markt 79. find 2 möbl. Zimmer ju verm. 

Einen Lehrling für's Comtoir ſucht per 
I. Januar Siegmund Bernstein. 


(Beilage.) 


en 


f 


305. Donnerſtag, 


Eine ordentliche und thätige Frauensperſon, 
die gut kochen und eine Kuh melken kann, fin⸗ 
det in Poſen eine unabhängige Stelle. Gehalt 
8-10 Thlr. vierteljährlich. Das Nähere bei 
Hrn. A. Asch, Schloßſtr. 

Ein im Steuer- und Polizeifach gewandter 
junger Mann wird ſofort oder vom 1. Jar 
fahrt 1869 ab n 860 Gehalt 120 Thlr. 
ährlich nebſt freier Wohnung. 

Sabikomo bei Poſen, den 28. Dez. 1868. 
Der kkönigl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius. 
Ein Lehrling findet ſofort ein Unterkom⸗ 
men bei 9 e Goldarbeiter, 
Breslauerſtr. 18. 


in tüchtiger Ziegler, der eine Kaution 
= 150 9200 Lil ftellen kann, wird geſucht. 
Offerten bis 1. Januar a. k. bei Herrn HH. 
Marquard in Obornik. bu Tut 
Das Dominium Placzki bei Schroda fu 
ſofort oder auch ha J. April einen beider 
Landesſprachen mächtigen Wirthſchaftsbeamten. 
Gehalt 80 — 100 Thaler. Perſönliche Mel- 
dungen werdeu nur berückſichtigt. 


Dominium Marienberg 


ſucht für das Nebengut Rosnowo einen 
Kae u und zuverläffigen deutſchen ea 
bei 120 Thaler Gehalt. Antritt Neujahr 1869. 
Perſönliche Vorſtellung nötbig. 

Ein junger Mann, der das Maurer- oder 
diane e erlernt hat, im Zeichnen und 
in der Anfertigung von Bau- Anſchlägen ge. 
übt iſt, kann ſich ſofort unter Einreichung 5 
Beugniffe bei dem Zimmermeiſter Berger in 
Samter melden. 

Honorar nach den Leiſtungen. we. 


Eine gute Amme zu erfragen bei der 
5 "Sehamme Schwarz, Büttelſtr. 8. 
Einen Meſſerſchmied ſucht 

r Hrone in Danzig. 


Bei der unter zum Datum ftattgehabten Prämien⸗Vertheilung der gewerb⸗ 
lichen Weihnachts⸗Ausſtellung im Saale des ct de Saxe, Breslauerſtraße 
15, haben nachbenannte Paſſe⸗Partout⸗Aummern Prämien erhalten; 2 

22, 26, 27, 33, 39, 45, 51, 54, 55, 57, 58, 68, 72, 73, 78, 87, 88, 95, 99; 101, 5, 
10, 18, 20, 21, 22, 26, 29, 35, 38, 46, 47, 48, 52, 53, 54, 55, 58, 60, 61, 62, 63, 66, 73, 
75, 76, 77, 80, 83, 86, 87, 92, 96, 97; 205, 6, 7, 9, 10, 12, 15, 16, 17, 22, 23, 24, 30, 
31, 34, 35, 36, 38, 41, 44, 45, 46, 47, 51, 59, 61, 65, 66, 68, 69, 71, 74, 15, 78, 82, 84, 
93, 95,97 99 300, 1,5, 7, 9, 13, 15, 21, 31, 33, 35, 36, 39, 41, 42, 44,45, 47, 52, 53, 
62, 68, 74, 75, 77, 80, 84, 86, 91, 96, 97; 408, 7, 10, 13, 19, 27, 34, 35, 38, 41, 43, 
48, 50, 53, 58, 59, 65, 68, 69, 72, 76, 77, 82, 86, 87; 502, 8, 14, 17, 20, 34, 39, 40, 
53, 58, 73, 88, 95, 96; 600, 18, 20, 49, 60, 74, 75, 81, 84, 89; 700, 6, 7, 15, 18, 24, 
25, 32, 34, 36, 46, 47, 50, 52, 53, 56, 68, 70, 75, 79, 83, 86, 92, 95 300, 1, 9, 13, 
18, 23, 26, 30, 34, 39, 41, 45, 48, 56, 57, 59, 61, 63, 67, 71, 72, 75, 79, 85, 92, 95, 96; 
900, 3, 10, 17, 27, 29, 32, 36, 39, 40, 50, 59, 63, 69, 70, 74, 84, 89, 94, 99; 1000, 
5, 10, 13, 14, 17, 20, 22, 25, 26, 27, 31, 42, 44, 45, 50, 59, 63, 64, 67, 68, 69, 70, 75, 
77, 80, 81, 83, 89, 92, 93, 94, 96, 98; 1100, 8, 9, 10, 13, 14, 19, 23, 27, 28, 29, 34, 
36, 43, 47, 50, 56, 61, 62, 63, 66, 72, 73, 74, 85, 91, 92, 95, 96; 1201, 5, 8, 12, 13, 
14, 27, 35, 45, 47, 49, 50, 52, 54, 55, 57, 60, 65, 68, 70, 72, 76, 77, 79, 82, 86, 90; 
1302, 4, 5, 8, 9, 12, 13, 14, 17, 19, 23, 24, 26, 29, 36, 37, 38, 39, 42, 43, 46, 54, 55, 
61, 66, 67, 69, TI, 75, 77, 78, 83, 85, 88, 91, 92; 1408, 12, 24, 23, 29, 35, 37, 41, 
42, 44, 46, 49, 75, 85, 98, 99; 1801, 3, 4, 7, 9, 16, 19, 20, 30, 49, 
51, 56, 57, 58, 66, 69, 70, 74, 75, 80, 81, 83, 85, 93, 98; 1600, 14, 15, 19, 50, 54, 
58, 71, 73, 75, 79, 81, 84, 85, 94, 97, 98; 1700, 3, 6, 7, 10, 12, 14, 16, 20, 30, 34, 
35, 36, 39, 40, 58, 62, 69, 71, 73, 74, 78, 82, 

Soweit die Prämien noch nicht abgeholt worden, find dieſelben bei Herrn AαE,˖,. 
Waſſerſtr. 30. (Louiſenſchule), in Empfang zu nehmen. 
Poſen, den 29. Dezember 1868. 
Die Ausſtellungs⸗ Kommiſſion. 


Verloren. 


Mein am 11. d. Mts. ausgeſtelltes, mit Nr. 217. verſehenes, am 
5. März 1869 fälliges Blanko Accept über 90 Thlr., iſt ſammt dem re⸗ 
kommandirten, auf dem hieſigen Poſtamte aufgegebenen, an das Made⸗ 
lungſche Kalkwerk in Gogolin adreſſirten Briefe, verloren gegangen. 

Ich warne deshalb vor dem Ankaufe des gedachten Acceptes. 

Poſen, den 29. Dezember 1868. 
A. Krzyzanowski, 
Gerberdamm Nr. 1. 


Ar. 1. der Neuen Poſener Zeitung 


erſcheint am 31. d. Mts., Nachm. 4 Uhr. 


Das Sonntagsblatt wird mit Nr. 2. ausgegeben. Es enthält: 


Wilhelmine Schröder-Devrient, eine biographiſche Skizze von L. Habicht. Mittheilung aus Braſilien von 
Dr. Carl Ruß. Die orientaliſche Frau von A. Vermiſchtes. 


Die des Morgens hier eingehenden 


Vörſendepeſchen werden um 9 Ahr vor unferem 


itionslokal angeſchlagen werden. EEE 
rn er nn ein Monats⸗Abonnement von 10 Sgr. eingeführt. 


Mit Januar 1869 beginnt der siebente Jahrgang vom 


Centralblatt VETERINAIR-KALENDER| 


für 


medieinischen Wissenschaften. 


Unter Mitwirkung der 1 2 
Professoren J. Cohnheim, L. Hermann, C. Hüter und W. Kühne, 
redigirt von 


Prof. Dr. J. Rosenthal. 


Dr. Jochmus. 


Für Thierärzte! 
In allen Buchhandlungen zu haben: 


für 1869. 
Herausgegeben von 
C. Müller und F. Roloff. 
Vierter Jahrgang. 
Elegant gebunden. Preis: 28 Sgr. 
Berlin. August Hirschwald. 


Wöchentlich 1—2 Bog. gr. 8-Format. Preis des Jahrgangs: 5 Thlr. 15 Ser. Bei unferer Abreife nach Zörestau empfeh- 


- Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten an. 


Berlin, December 1868. 


ereigniſſe raj und in gedrängter Kürze. 


die Zeile nur 1 Sgr. 


be Poſener Marktbericht vom 30. Dezember 1868. Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat Dez. 1868. 
Pörſen = Telegramme. Ma: 3 (Auf Grund der Berichte der Markt. Kommen). 186 

Berlin, den 30. Dezember 1868. (Wolf’s telegr. Ben 85 = 58 en ug 4 sh 
Not. v. 19., v. 25. n — — —U—jäöäʒ2ů̃ ðj—ðjtð⸗ͤͤ— ... * ; ; PER 

Roggen, feſter. Fondsbörſe: Feiner un der Scheffel zu [ö Metzen J 2121| 227 6 Feiner Weizen 2 BEL STR 228 9 
Depdr.. . - » - 51 514 | 514 0 79 79 Mittel» Wetzen [ : . N ; 21126 217 6 Mittel Wei en ee Sommerrübſen IR ER er: 
Dezbr.⸗Januar 513 513 514 [Amerikaner 50 60 304 Ordinarer Weizen a e Ordinärer 2 eizen . . 2 6 40[Sommerrapprs — — 
April-Mai . 513 51 511 Staatsſchuldſch. 80: Roggen, [ were Sorte 2 213 | Roggen, ſchwere Sorte.. 128 1I][Buchweizen 119 
Spiritus, feſter. Neue Poſener 4% les Roggen, leichtere Sorte 1125 6127 6 Große G leichtere Sorte . 125 IIKartoff enn. — 12 2 
Dez br. 158 | 154 15 | Pfandbriefe... 84 | 88 88 Große Gerſte 1126| 3] 128 9 [Große Gerſte. utter! Faß (4 Berl. Ort.) | 219 _ 
Dezbr.⸗Januar 155 154 | 155 IRuil. Banknoten. 83 82 17 Kleine Gerſte 125 - f1 27 6 Kleine Gerſte -.; 11[Rotherstlee, Ctr. 100 Pfd. 3. G. — Te 
April⸗Mai .. 15% 15315 Ruf, Pr.⸗Anl., a. 117 11741 |1 5 dale . a en dto. u 
nübal, ruhig. do. do. n.115, 115 hr ocherben „c 0 1 1 Re ae dto. 3 
Dezbr. 9% | 9 9 ¼ Staliener 543 | 545 Futtererbſen x 2132 2 6 ] Vutter⸗Erbſen Stroh, dto. — — 
April⸗Mai 9, 93 | 9 Winterrübſen s — el ( I intertäblenn, 2 IRüböl, rohes, dto. 2 

Kanalliſte: Richt gemeldet. Winterraps „ — ni 
Stettin, pen 30 Dezember 1868 4 Maas.) 5 . Pörſe zu Poſen 
n, den 30 Dezember 1868, e . p e a 
2 Du 01 e Met. v. 29.8 Ae 1 = — 1226 am 29. Dezember 1868. 

Weizen, behauptet. Rüböl, behauptet. arten nn — 12 — — 13 — Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 84 b „ do. 
n 69 | 69 | Dezbr. . 1 K 93 Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. > 2| 5I—| 215 — [d., do. 5% Provinzial⸗ Obligationen en 30.65 este lien te 
Frühlahr 1869. 69 | 694 | April⸗Mai 1869 95 | 95 | Rother Klee, der Centner oe —, 5% Obra⸗Meliorations - Obligationen —, vo. 4% Stadt⸗Obliga⸗ 
Mai⸗Juni 1869. 70 69% Spiritus, matter. : Weißer Klee, dito dito 5 „ tionen —, do. 5% Stadt-Obligationen —, poln. Banknoten 823 Gb. 

Roggen, unverändert, Dirt „ 15½% 154 u, dito dito — — 412 1— 4 — 1 — [Amtlicher Bericht.] Roggen Ip. Scheffel = 2000 Pfd.) 

N 514 | Frühjahr 1869 10 1 troß, a dito dito 1 r. Dezbr. 468, Dezbr. 1868. Januar 1869 46%, Jan.-Jebr. 1869 47, Febr⸗ 

Frühjahr 1869. 51 52 [Mai -Juni 1869. 15 15 Rüböl, rohes dito dito — 121 —1—1—1— rz 1869 47, März-April 1869 —, Frühj. 1869 474. f 

Mai- Juni 1869 . . 521 ? 12 


Niederſchleſiſche Anzeiger, 


wöchentlich 6 Mal erſcheint und in einem großen Theile 
90 42 Selen 1. Umkreiſe Glogan’s) das geleſenſte Blatt iſt, bringt alle Tages⸗ 


den Bezirke das beſte und wirkſamſte Bekanntmachungsmittel 
er 1. e Infernte des ſeit 60 Jahren erſcheinenden Blattes bezeugen. Das 
Blatt iſt durch alle Poſtanſtalten zu 25 Sgr. das Quartal zu beziehen. Infertionspreis 


Für Aerzte! 


In allen Buchhandlungen ist zu haben: 


Medicinal- Kalender 


für den Preussischen Staat 
auf das Jahr 1869. 


2 Theile. (I. Theil in Leder gebunden.) Preis: 
ee 1 der ebnen und durchschossen.) Preis: 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


len wir uns Verwandten und Freunden. 
Poſen, den 29. Dezember 1868. 
a 2 Sternberg, 
Natalie Sternberg, 
geb. Remak. 


D. 31. XII. A. 6. Sylv.-F. 
. Schw-M. KC 
Verein junger Kauf leute. 
Mitwoch den 30. dis. Mts., Abends 

Uhr: 
Ordentliche General⸗Verſammlung. 
ern K 
Kirchen-Nachrichten für Voſen. 
Kreuzſtirche. Donnerſtag den 31 Dez., Abends 


5 Uhr, Jahresſchluß⸗Feier: Herr Paſtor 
Schönborn. 


Auguft Siefämald: 


iederſchleſiens (10 


Außerdem iſt es in dieſem ſehr bevölkerten 


Nachm. 2 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 
Sonntag den 3. Jan., Vorm. 10 Uhr: 
err Oberprediger Klette. — Nachmittags 

2 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 


> frikirdhe,. etri i 5 
I Thlr. 10 Sgr. Vetritirche. Petrigemeinde 


(l. Theil in 
| Thlr. 15 Sgr. 


resſchlußpredigt, Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. 
Göbel. 


Die Mortt-Rommilfion 


Bühne geſchloſſen. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Freitag den 1. Januar, Neujahr, eu # 
125 


Uhr: Hr. Diakonus Göbel. Abends 

Hr. Konſiſt.⸗Rath Dr. Göbel. 
Sonntag den 3. Januar, früh 10% Uhr: 

Herr Konſiſt.⸗»Rath Dr. Göbel. 


6 Uhr: Monatliche Miſſionsſtunde, Hr. Dia- ſohn. 


konus Göbel. 


Abendmahlsfeier, Herr nf era 
orial-Rat 


Sonntag den 3. Januar. 8 Uhr: Abend- 
mahlsfeier, Herr Konfiftor..Rath Schultze 
9 Uhr: Predigt, Herr Prediger Herwig. 

Garniſonkirche. Donnerſtag den 31. Dez., 
Abends 5 Uhr: Liturgiſcher Gottes dienſt. 

Freitag den 1. Jan., Vorm. 10 Uhr: 
Herr Diviſionsprediger Dr. Steinwender. 
(Abendmahl). — Nachm. 5 Uhr: Herr Mi⸗ 
litair-Oberprediger Haendler. 

Sonntag den 3. Jan., Vorm. 10 Uhr: 
Herr Militair Oberprediger Haendler. 
(Abendmahl) — Abends 5 Uhr: Herr Di⸗ 
viſionsprediger Dr. Steinwender. 

Ev.-luth. Gemeinde. Vonnerſtag den 31. 
Dez., Abends 7 Uhr, Sylveſter⸗Andacht: 
Herr Paſtor Kleinwächter. 

Freitag den 1. Jan., Neujahrstag, Vorm. 
9½ Uhr: Herr Paſtor Kleinwächter. 
In den Parochien der vorgenannten Kirchen 

ſind in der Zeit vom 22. bis 29. Dez.: 
getauft: 8 männliche, 11 weibliche Perſ., 
geftorben: 4 männliche, 3 weibl. Perſ., 
getraut: 1 Paar. en 


Familien: Nachrichten. 


Die Verlobung meiner Tochter Louiſe 
Müller mit Herrn Friedrich Adam, Lehrer 
an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule, be- 
ehre ich mich Verwandten und Freunden, ftatt 
beſonderer Anzeige, ergebenſt anzuzeigen. 

Schwerin a. W., den 29. Dezbr. 1868. 
Louis Schröer. 


Die Verlobung meiner älteften Tochter 


Verona mit dem Kaufmann Herrn Jonas 
D. Rothmann aus Wongrowice beehre ich 
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Poſen, den 29, Dezember 1868. 
Wwe. Helene Peiſer. 


Verona Peiſer 
Jonas D. Rothmann, 
Verlobte. 
Poſen. Wongrowiee. 
Meine am 24. d. Mts. ftattgehabte Verlo⸗ 


bung mit Fräulein Auguſte Klawitter 
0 eee n bei Krotoſchin zeige 
e 


rwandten und Bekannten hiermit er⸗ 


gebenſt an. 


Zabiſtowo bei Poſen, den 28. Dez. 1868. 
D. Bothe, 
___Königl, int. Dife-Kommiffarius. _ 


Es hat dem Allmächtigen ges 
fallen, am 28. d. Mts. uns un⸗ 
unſeren geliebten Bruder, Onkel 
und Großonkel, den Rentier 


Carl Meisch 


im Alter von 61 Jahren 3 Mo⸗ 

naten 14 Tagen durch den Tod 

a entreißen; ſanft ruhe feine 
e 


Dies theilen wir, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, allen Verwandten 
und Bekannten ergebenſt mit. 

Die Beerdigung findet Donner⸗ 
ſtag den 31. d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr vom Trauerhauſe, St. 
Martin Nr. 83., aus ſtatt. 

Die Hinterbliebenen. 
Auswärtige Familien Nachrichten, 
Geburten. Ein Sohn dem Konfiftorial- 


rath Kühlenthal in Berlin, Hrn. G. v. Arnim 
in Marienhöh. Eine Tochter dem Muſiklehrer 


Berli e 
Freitag den 1. Jan., Neujahrstag, Vorm. 5 Dobrißſch in Berlin, dem dauptmann im 


10 Uhr; Herr Oberprediger Klette. — Ge 


riegsminiſterium v. Tettow in Berlin, dem 
richtsaſſeſſor Walther in Torgau. 


Sladlihealer in Poſen. 


Mittwoch den 30. Dezember: Heydemann 


Donners. und Sohn, Lebensbild mit Geſang in ſieben 
tag den 31. Dezember, Abends 6 Uhr: Jah] Bildern 9 Müller. 9355 


Donnerſtag den 31. 


Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Baß) gekündigt 


Dezember bleibt die] den 31. ergebenft ein 


31. Dezember 1868. 


2 Anfang 7 Uhr. 


Musikfreunden 


wird das mit Sach- u. Fachkennt- 
mies nach allen Richtungen hin, 
vollständig complettirtes, 


mit mehr als 60,000 verschiedenen 


Werke zühlendes 


Musikalien-Leihinstitut 


von 


Ed. Bote ꝙ G. Bock, 
Posen, 


zu den allergünstigsten Be- 
dingungen bestens empfohlen. 
Abonnements beginnen 
täglich. Kataloge bis auf die 
allerneueste Zeit leihweise. 
Prospeete gratis. 


Volksgarten-Saal. 


Heute Mittwoch den 30. Dezember 


großes Konzert. 


Entrée bekannt. Anfang 7 Uhr. 
Donnerſtag, den 31. Dezember 


Crand-DBal, 


N et pare. 
Entrée an der Kaffe: Herren | Thlr., Damen 
20 Sgr. Beginn des Balles: 9 Uhr. 
Billets für Herren à 25 Sgr., für Damen a 
15 Sgr. ſind während des Tages bis 7 Uhr 
bends im Volksgarten zu haben. 

Er mil Tauber. 


Lamberts Salon. 


Donnerftag den 31. Dezember: 


Grosser Sylvester -Ball 


(mit und ohne Maske). 
Anfang 8 Uhr. — Entree für Herren 15 Sgr. 
Damen 10 Sgr. 

Billets find auch vorher bis 5 Uhr im Lo⸗ 
kale ſelbſt und bei den Herren F. W. Dorn, 
alten Markt Nr. 32, F. Becker, im Rath» 
hauskeller, 
Waſſerſtraße, für Herren zu 12½ Sgr., Da⸗ 
men 7½ Sgr. zu haben. Maskenanzüge find 
in der Garderobe zu haben. 

Demaskiren nach Belieben. 


ar Lambert. 
Schulzes Salon. 

Donnerſtag den 31. Dezember e., und Freitag 
den J. Januar 1869: 


großes Tanzkränzchen, 


wozu ich ergebenſt einlade. 
Entree 7½ Sgr. — 5 Uhr. 


Donnerſtag den 31. Dezember: 
Grosser Sylvester- Ball 
mit und ohne Maske. 

Anfang 8 Uhr. Entrée für Herren 7½ Sgr., 

Damen frei, wozu ergebenſt einladet 
2. Fischer. 


bur Gröffnung des Neuen Lokals 
im Rathhauskeller ladet auf morgen 


W. E. Becker. 


und Maskenverleiher Kaliſcher, 


86,000 Quart. pr. 
144, März 1869 148, 


—; 47 bz. u 
be Te 


ritus: behauptet. 
bis nr d., Ian. 1 
144 Br., 


Berlin, 29. Dezbr. 
6°+. Witterung ſchön. 


nen, während 


Dezbr. 14½—3, Januar 1869 148 
April 1868 5 ! 


Febr. 1869 


Mai 1869 —, April⸗Mal 1869 14% 


lPrivatber icht. Wetter: 1. bewölkt. Roggen: feſter. pr. Dez. 
464 Gd., Dezbr.⸗Jan. do. Januar. Febr. 47 Gd. Febr.⸗März do., März⸗April 
ö., 474 Br., April⸗Mat 48 bz. u. Br. Mat-Iunt 


Gekündigt 36,000 Quart. pr. Dezbr. 14%, 
44 bz. u. Br., Febr. 143 Gd. 145 Br., März 
148 Gd., April —, April-Mai 15 Br., 14/8 Gd. 


Produkten Börde. 


Wind: W. Barometer: 271% Thermometer: 


8 ung 

Wie geſtern dokumentirte ſich auch bente eine recht günſtige Meinung für 
Roggen, doch nur entfernte Sichten laſſen eine Beſſerung der Preiſe erken ⸗ 
nahe Lieferung unter dem Druck gekündigter und ſchlecht aufge- 
nommener 22,000 Ctr. ſich kaum zu behaupten vermochten. Im Allgemeinen 
iſt der Terminhandel nicht lebhaft geweſen und auch das Effektivgeſchäft be- 


6 


Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 93 Rl. per dieſen Monat 93 Rt., 
Dezbr.⸗Jan. do., Jan.⸗FJebr. 9.8. Br., Februar⸗Marz 95 bz., März⸗April 98 
Rt., April⸗Mai 9¼ a J bz., Mai⸗Juni 93 bz. 

Leinöl loko 104 dit. Br. 

Spiritus pr. 8000 ù loto ohne Faß 154 Rt. bz., loko mit Faß —, 
per dieſen Monat 15g a4 Ri. dz. u. Gd, f Br., Dezbr.⸗ Januar do. Jan. 
Febr. 153 bz. u. Gd 3 Br., April-Mai 158 a g by. u. Gd. 3 Br. Mai-Juni 
16 a 152%, bz. u. Gd., 16 Br., Juni⸗Juli 16 ¼ bz., Juli⸗Auguſt 16 bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 4 35 At., Nr. O. u. . 38 33 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 3-3} Rt., Nr. 0. u. 1. 3 — Ih Rt. pr. Ctr. un⸗ 
verſteuert exkl. Sack. 

Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 164 Sgr. Br. a 164 Sgr. Gd. Dezbr.⸗Jan. 3 Rt. 
164 Br. a 16 Sgr. Gd., Jan.⸗FJebr. 3 Rt. 153 Sgr. bz., April⸗Mai 3 Rt. 154 
Sgr. Br., a 15 Gd. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß: loko 74 
Rt. Br, per dleſen Monat 717 It. bz., Dezbr. Jan. 775 Br., Jan.⸗Febr. 74 
Br., Febr.⸗März 74 Br. (B. H. 3) 

Breslau, 29. Dezbr. [Amtlicher Produkten -Borſen bericht. 
Kleefaat, rothe matt, ordin. 9—10 f, mittel 12—13, fein 133— 4g, 
hochfein 15. 5k. — Kleeſaat, weiße ruhig, ord 11138, mittel 45 — 163 


ſchloſſen; 1. Qualität wurde mit 1617 Rt., 2. 14-15 Rt, und 3. mit 


10-12 Rt. pro 100 Pfd. d ray 
2280 Stück Schweine. Die Waare wurde zu angemeſſenem Prelſe 
verkauft und blieben keine Beſtände am Markt; für 100 Pfund Bleifchge- 
1 e 1 Rt. gewährt. 
90 Stu af vieh. Das Verkaufsgeſchäft wurde ſehr trä b- 
ewickelt, da die Kaufluſt ſehr gering war und — die — — 
itterung auf den Handel nachtheilſg wirkt; 40 Pfd. Fleiſchgewicht beſter 
Waare gelten 7 Rt. 
(B. 2.8.) 


508 Stück Kälber wurden zu Mittelpreiſen verkauft. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Danzig, 29. Dezbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Weizen matter, 


bunter 515, hellbunter 530, hochbunter 545 Fl. Roggen unverändert 
1010 371 Ul. Kleine Gerſte 548 Fl. Große Gerſte 366 öl. Weihe Erbfen 


405 Fl. Hafer loko 222 Fl. Spiritus loko 143 Rt. » 
a e Ta p Rt. Getreide⸗Zufuhren 
Königsberg, 29. Dezbr., Nachmittags. Regenwetter. Weizen 


pr 85 Pfd. Zollgewicht ſtill, bunter 83 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zoll⸗ 
gewicht feſt, loko 63, pr. Dezbr. 64, Brühjahr 65, Mal Hunt 55 Sor Berſte 


—— 


wegte ſich in weit engeren Grenzen, da das Angebot geringer geworden und } 
ardlet die Kaufluſt nachgelaſſen hat. Kündigungspreis 5 6 Rt. fein 18—193, hochfein 20.213. pr. 70 Pfd. Zollgewicht fefter, loko 58 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht 
Roggenmehl ſeſt. Roggen (p. 2000 Pfd.) feit, pr Dezbr., Dez Jan. und Jan.⸗FJebr. 474 feſt, loko 39, Frühjahr 41 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zollgewicht 
Welzen fill. Gekündigt 2000 Etr. Kündigungspreis 63 Rt. Gd., Febr.⸗März 475 bz., April-Wai 483 Br. u Gd. 68 Sgr. Spiritus 8000 9% Tralles loko 14, pr. Frühjahr 15 Thlr. 
Hafer loko ziemlich behauptet, Termine hingegen matt, beſonders auf Weizen pr. Dezbr. as Br Köln, 29. Dezbr., Nachmittags! Uhr. Regenwetter. Weizen höher, 
nahe Lieferung unbeachtet. Gekündigt 1200 Etr. Kündigungspreis 313 Rt. Serſte ee 3 15 AN l- Mal 50 8 loko 6, 20 a. 7, pr. März 6, 64, Mai 6, 8. Roggen höher, loko 5, 20 a 5, 
3 . Angebok war ſo klein, daß es 2 Deikr. 23 he er * Rn 80 ef: .. 15 * 4445 een 
wen ege f reife as zu ſteigern. pr. 8 . > ober 11. ein 0 5 ritus loko 19. 4 
etroleum. Gekündigt 250 Etr. Kündigungspreis 78 Rt. Rüb ö! ſtil lots) Br. pr. Dezbr. und Dey-Sanuar ai Br. Jan Bremen, 20. Dezember 2225 oleum Ehe 1 
Spiritus Den weil a 100,000 Auart keine willige Auf- or % 3. u. Br., Bebr.-März 82/4 bz., April⸗Mal 94 bz., Geptbr.- gefordert 6. 29. Dez . ' white, loko 6%/,,, 
nahme fanden. Kündigungspreis | t f - 8 . = 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 60-71 Rt. nach Qualität, weißbunt poln. Rapskuchen gefragt, 6264 Sgr. pr. Ctr. 
so, bi pr. 2000 PL, pr gde diene 63 Rt. nom. April⸗Mal 63 hom. 85 , u ih D en Bahr Ag Metevrvlogifche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
oggen loto pr. 2000 51 a t. bz., per dieſen Monat Öl} a 5 % 24 er * Nan. 5 2 
> 44 Mt e do., Sanuar-Bebruar We Nori, Ma 510 a u. a ee 170 145 Br, . 88 r RE ten Datum. | Stunde. | Therm. | Bind, | Wollenform 
e en br. 1600 fp. 4454 Rt. nach Qualität. N R (Brest. HP18.-BL.) 3 Dezbr. Re 5 27. 6“ 79 | + 409 W heiter. Cu. 
: Daten, Toto pr. a En. de Rt. 1 ns 3 Rt. Vieh. 2 ei 55 . 0 1 er en. ae 81 88 
3, per dieſen Mona bz. Dezbr.⸗Jan. z., Januar-Febr. —, Berlin, 28. Dezember. An Schlachtvieh waren auf hi Vi kt N Den ig, TR 
Kr a 52 ö5 . EN Fr Berta A een er. An Schlach n auf hieſigem Viehmar 9 Regenmenge: 10,1 Pazifer Kubikzoll auf den Quadratfuß 
rbſen pr. . Kochwaare 60— nach Qualität, Futter- tück Hornvieh. In Folge des ſtattgehabten ſchwachen Kon. 
waare 54 - 58 Rt nach Qual. ſums und der ſdecten Wüterung verlief der bande langſam und ſchloß Waſſerſtand der Warthe. 
Raps pr. 1800 Pfo. 79.82 Rt. mit gedrückten Preiſen; der Markt konnte auch von der Waare nicht geräumt Koſen, am 29. Dezember 1868 Vormittags 8 Uhr 4 Fut 8 Boll 
Rübſen, Winter- 76—81 Rt. werden; im Wege der Spekulation wurden einige Käufe für England ge- . „ 90. 5 5 D 
anz Auseländiſche Fonda. ſceraer Bam, 4 © B. S. IV. S v. St.g 44 924 bz do. Schuſa⸗Jvan. ö 77 ß echte Oder. Ufer 7 
ſonds⸗ u Aktienhärke. Bg Waadt 5 48“ bie. webt. . Scuger ı 1064-75 e OL do. Marti Perez ir ee l ee | Sie | 
b . «lDeftr. Dietalliques 5 484 bz } J | h p 2 o. St.⸗Pr. 5 yo 
Merlin, den 29. Dezember 1868, | do. National-Anl.'6 | DI 8 Gothaer Priv. Bk. 4 | 905 © Bresl. Schw. Fr. 44, — 6. 1 v. St. gar. o 98 bz kl 78,8 Rheiniſche 1 1173-118 b4 
5 do. 250 fl. Pr. Obl. 4 705 G 15 annoverſche Bank 81 & Cöln-Erefeld 155 — loz Schleswig 0 885 dz do. Lit. B. v. St.g 4 80 etw bz 8 N 
N Preußtſche Fonds do. 100 fl. Kred. L. — 900 . 6 3 5 rn 4 5 0 N 2 sur > ss year he 5 1 Sm do. Stamm-Pr.i | — — 
Er Tang e AR 3 97 5 . e 0 Rugemburger Bank 4 107 5 do. 482 6 7e. em 2 a it % 88 
ie Staats-Anl.v.1809 5 105 do. Siib. Ani. v. 645 59 & Magdeb. Privatb. 1 | 884 B do. III. Em. 4 814 bz Thüringer 1. Ser. 4 874 8 Stargard-Bofen A} 94 etw bz | 
4 do. 1864,55, K. 4 9 Silb.-Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 1025 bz do, 1 9148 lozſ do. II. Ser. 460 95 & Thüringer 4 11364 4 6 
ver do. 1857 900 f öſtr. Bo enkred.⸗G. 5 | 90548 Ido. Moldau Land.⸗Bk. 4 |164656 v158H8 do. IV. Em. 4 grölz G kl — do. UI. Ser. 4 | 864 8 do. 40% 5 123 
ad do, 1859 99 bz Ital. Anleihe 5 64 5 Jan. Norddeutſche Bankſg 1201, & o. V. Em. 4 814 & do. IV. Ser. 43 95 G do. B. gar. 4 80 eim bz 
a) do. a 2 — Rumän. Anleihe 8 63 ® Oeſtr. Kreditbank 5 10 .. 0 8b Jan coſch denied — — Eiſen bahn = Aktien Warſchau-Bromb. 4 583 bz kl. 57 bz 
910 de. a 984 55 Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 694 G Bomm. Ritterbant 4 863 B [do do. III. Em. Ri meter e eee «sur PR do. Terespol 5 | — 1 — 
0 er D. 870 3 do. 6. do. 5 | 7748; ſener Prov. » Bk. Ri 101 8 do. IV. Em. 4 86 b Aachen⸗Maſtricht [4 | 284 bz do. Wiener 5. | 588 bf 
ER do. 1850,52 conv.|4 85 Ruſſ-engl. Anl. 6 | 86% elw z reuß. Bank-Anth. 4150 5 Galiz. Carl-Ludwb. 5 | 824 Bun. — Alſenzbahn v. St. g. 4 — — Gold Silber nad 7 
9 do. 185314 8 N. ruff-engl. Anl. 3 | 53 © oftoder Bank 4115 Lemberg ⸗Czernowitz ß 655 Bun. 710 Altona. Kieler 4111146 „ Papiergeld. 
Ib”, do. 18624 | 8748 do. v. J. 1862 5 | 8öketm bz Sächſiſche Bank 4 1164 6 n 44 92 © Amfterdin-Rotterd. 4954 B riedrichsd or wii, etw bz 
Mehr do. 186814 | 874 8 do. 1864 engl. St. 5 88 6 Schleſ. Bantverein4 117 bz do. do. 1865 5 Bergiſch⸗Märkiſche 4 134 bz old Kronen 19. 8 8 
205 Staatsſchuld 1355 l 12 8 do. 1864 hol. St. 5 87 6 Thüringer Bank |4 | 714 © do. Wittenb. 3 | 674 Berlin-Anhalt 4 197 b Louisd or — 11256 4 & 
1 Präm. St. 4 1 Ri äm.-Anl.v.1864 5 1174 ba Vereinsbank Hamb.|4 112 B do. Wittenb. 430 91 bz Berlin-Görlitz 4 un 53 Sovereign — 6. 346 ' 
20 Kurh. 40 Thlr.⸗Obl.— etw bz do. neue Em. v. 18665 115 1 bz Weimar. Bank 4818 8 Niederſchleſ⸗Mark. 4 85ʃ & do. Stammprlor.5 | 904 G Napoleonsd'or — 5.113 ® i 
Ms d S ben SIDE Ba do. 9. Anl. engl. St. 5 88 © 52 7 „Verſ. a 107 bz do. II. S. à 62 f tl. 4 851 8 Berlin-Namburg, 4 105 6 Jap, B Bpfd — 467 
* chbau- Obl. —.— bel. 5 87 G Erſte Prß. AAN — — do. c. I u. II. Ser. | 85} © Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 197 bz Lollats — 1.115 ® 
N Berl. Stadtoblig. 5 102“ b f . 5 70 do. do. (Henkel) 44 — — do, conv. III. Ser. 4 814 & Berlin- Stettin 4 128% bz Silber pr. 8pfd. — 29 234 @ 
8 Ruff. Bodenkred. Pf. 5 704 bz e 92 ; K. S 
1E do. do. 75 do. Nikolal⸗Oblig. 4 66 G Wrioritäte-Obligationen do, IV. Ser. 43 93, d Böhm. Weftbahn | | 684 b; . Sädf. Kafl.-M. |-— G 
9 do. do. 75 bz Poln. Schat⸗Obl. 4 gr 66 B kl 6430 —— gationen. Niederſchl. Zweigb. 5 974 © Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 148 bz Fremde Noten — 9 8 
Berl. Börf-Dbl. 5 16248 do. Gert. A. 300 fl. 5 01k b e Aachen⸗Duͤſſeldorl 1 — — Oberſchleſ. Lit. A. | — — Brieg. Neiße 4. — — Br (einl. muten 900 
* Berliner Mi = do. Bfdbr.inS.R.4 | 65 8 do. I. Em. (4 —— do. Lit. B.( 3 — — Cöln⸗Minden 4 123,5 B. bote Bo 5 ee — ib . j 
0 „Kur- u. Neum. = dz do. Part. O. 500 fl. 4 97 etw bz oz do. III. Em. A ee do. Lit. 0.4 | — Eofel-Ddbb. (Wilh.) 4 1123 bz Rufe ir ets I 2 
0 do. do. 4 83 bz do. Liqu.-Pfandbr. 4 553 etw dz G Aachen⸗Maſtricht 4 a bz do. Lit. 9.4 — — do. Stammprior. 441105 bz Kuſſiſche do. — 8234 _ j 
E Oſtpreußiſche 36 765 6 Amerik. Anleihe 6 7948 Jan. do.] do. II. Em. 5 | 814 bz do. Lit. E. 35 754 G do. do. 5 1103 bz nönffrier en. j 
8% do. Alm Türhfde Anl. 1865 ö 363.40 Jan 304], det „III. Em. 5 | 94 B do. Lit. F. 4 884 bp Salig. Garl-Ludwig 6 HE Continent. (Dessau) — IE @ 
j ; 30 f e . . 
ichs do. 44| 89% b Bad. 44% St.-Anl. 43 93} G „ Bergiſch⸗Märkiſche 48 94 do. Lit. G. 4 88 ® Löbau-Zittau 4 49 Berl. Ei 7 — 
N 35 75 8 8 4 Log 9 9 326 2636 9 . Eiſ.-Bedarf — 523 0 
a Pommerſche Reue bad. 35fl.Looſe — 305 B do. II. Ser. (conv.) 45 914 bz 8 St. 3 268bzB n 263 ſ[Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 15 order Fülten. Ver. — 100 
5 0. 4| 826 Bad. Gif Pr- Gal. J 100° bz lll Ser- 510% 775 5 8 JSeſtr ſüdl. St. (.) 3 222 d 8 Marti 1 4 623 03 ech 19 80 
1 Poſenſche 44 — — Batr. 4% Pe- 103 43 @ do. Lit. B. 35 775 bz B do. Lomb. Bons 6 | 96 do. Prior.⸗St. 5 81 bz 410 
Ir do. 3 — — 0.44%, St. A. v.59 4 ) do. IV. Ser. 45 905 bz do. do. fällig 1875/6 93 B Magdeb.⸗Halberſt. 4 155 bz 
R do. neue 4 | 83455 raunſchw. Anl. 5 do. V. Ser. 4 88 etw bz G | do. do. 2 925 do. Stamm- Pr. B. 33 70 bz & - 
9 8 S 4 .— — effauer Pram. A. 3 do. VI. Ser. 4 80 bz do. do. fall. 1877/80 | 914 8 agbeb.-eipzig 4 2174 bg n. 10 Wechſel-Kurſe vom 29. Dezember. 
N Schleſiſce 34 — — Lübecker do. 34 471 8 do. Düffel.-Elberf.\4 | 82 G Oſtpreuß. Südbahn 5 | 905 G do. do. Lit. B. 4 905 B Bankdiscont 4 IT 
1; do. Lit. A.|4 | — - Sachſiſde Anl. 5 1053 dz do II. Em — — Rhein. Pr. Obligat. 4 — Mainz-Ludwigsh. 4 137 f bz mſtrd. 250 fl. 10 T. 231413 bz 
( „neue FE Zur yo ar o. (Dortm.-Soe 3 o. v. Staat garant. Bee 0. 2M. 27 1414 0 
1 do 4 Bant- und Mredit- Arti do. (Dortm. Soeſt) 4 | 814 b do. v. Staat t Mecklenburger 472 8 0 5 
42 Wefgreußifge 34] 788 69, [bi 1 en und] do. I. Ser. 4 — — do. III v 1868u,60 eo etw uz & Münter, Dammer |4 | 87 damb. 300 Mt. 8X. 2150 by 
* 0. 4 811 bz 4% 89 1J7. ilſcheine. do. (Nordbahn) 5 | 99 9 do. 1862 u. 18644 898d. 65 r do. Nieder 3 4 8746 do. 2M. 2 1495 03 
5 \ do. neue | — — R Anhalt. Landes- Bk. 4 865 G Berlin ⸗Anhalt 4 90 do. v. Staat garant. 4 — — — = ur 4 795 bz London! Eſtr. 3M 23 6 225 b5 
ee e r e Fe e 128° & . lu u %s e ene a Le ger. ff 6 1 100 f. nahe 
u. : . Handels.-Bef. ; B. 45 % o. Em. 40 „Erf. gar. en Ma 5 
1 £ en h 10 b — 9 Bank 2 19 1 SN f 995 etw bz Rubrort-Geefelb — — De 8 3 195 do. 0 2M. 4 89 5 
enſche N remer Band erlin Hamburg 4 — do. Ser. —— v. St. gar. 35 vll — 25% — 100 fl. 2M. 56 24 
® 10 0 1 ile Coburg. Kredit- Bl. 4 82 B i do. III. Ser. 43 884 b3 Serre bie 1% % 1 Franff. 901 22 00 20 15 
e ei ame Ale 
. 8 Schach 4 | 894 bz do. Zettel⸗Bank 4 98 ® do. Lit.04|84@ do. Kozl. Wor. de.|d Ai 05 Deſt. Sudb. Lomb.) 5 1 1 Petersb 10001. 30.6 91% @ 
IM Pope Pn Piet = ge bz 8 Dun 5 8 e u er 8 do. S ah 78 u ec ng : 15 1 do. 16 bz 
seh 5 u r. sk.⸗Kommand. I 0. Em. do. Mosto-Rjäf. do. 5 "> r. Südbahn | Brem. 100 Tlr. 8T. 2/110 
* Bbg. ds (Henkel) af. 86 3 Genfer Kredit-Bl. 4188 © excl. do. III. Em. 4 sil & do. Riäfan-Roal.do. 5 | 80} bj do, Sete 6 694 by Warſchau 90 R. ST. 682 15 
Die Ultimo. Liquidation beeinflußte durch ihre Ausdehnung und die mancherlei fie begleitenden Schwierigkeiten das Geſchäft ſo ſehr, daß die Haltung der heutigen Börſe eher matter war und das unabhangige Geſchaft 


14 als maßgebend betrachten. Von fremden Spekulationspapieren waren 


Fonds waren behauptet, Staatsſchuldſcheine und 46proz. 
um Thel auch beſſer; 

Bechfel mäßig belebt und eher matter, 
Schlußkurſt. Hamburger Staats. Prämienanleize —. Nationalanleihe 53 Oeſtreichiſche Kreditaktien 993. 
Oeſtreichiſche 1860er Looſe 753. Staatsbahn 632 Lombarden 4155. Sehne Rente ab 


Norddeutſche Bank 128}. Rhein. Bahn 1163. Mecklenburger —. Altona ⸗Kiel —. Finnl. Anleihe —. 1864er ru 


tigen . paralyſirt, u. 


meift die geftr 8 I 
Inßhurfe. Oeſtreich. Looſe 1860 —. do. 1864 . Bayriſche Anleihe . Minerva 31} G. Schleſſche Bramienanleihe — 1866er ruſſ. Pramienanleige — 6%, Verein. St.- Ant pr, 1862 72 Disconto 34 9% 

ank 117 G. Oeſtr. Kredit- Bankaktien 1013-3 bz. Oberſchleſiſche Prioritäten 76 B. do. do. 83 B. do. Lit. F. Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. 6% Sch. bz. London kurz 13 Mk. 75 Sch. bz., Amſterdam 35, 70 bz, 

* 0. hie G. 88 Iba BP . Märtifh-Bofener — Reiffe-Brieger ne Paris 1875 bz., Petersburg 283 bz. aa 


Wien 908 25 
ien, 29. Dezember. Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Sehr feſt. 

Keues 6% fteuerfr. Anlehen 60, 55 5% Metalliques 58, 75. Isgaer vooſe 86, 75 Bankaktien 663, 00, 
Korbbabn 196, 70. Nakional-Anlehen 64, 25. Kreditaktien 242, 60. Gt.Bifenbahn-Aitlem-Eert. 304, 80. Galtzter 
211, 50. Czernowitzer 173, 50. Lonbon 119, 40. Hamburg 88, 00. Parts 47, 50. Frankfurt 100, 10 An ſter⸗ 
dam 100, 00. Böhm. Weftbahn 160, 25. Kreditlooſe 159, 25. 1860er Looſe 91, 30. Lombard. Etſenbaß: 201, 60, 
1864er Looſe 111,90. Silber⸗Anleige 70, 50, Unglo-Muftetan-Bant 197, 25 Ro poleonsd'or 9, 54 Dukaten 


ee nber, Abends. [Mbendbörfe.] NKrebitatti 
en, 29. Dezember, Abends. enbbörfe, reditaktien 242, 60, Staatsbahn 305, 30, 1860er 
Looſe 91, 40, 1864er Looſe 112, 30, Galizier 212, 50, Lombarden 201, 60, Ungar. Kreditaltien 2. 75, Bankaktien 
663, 00, Anglo-Auftrian 197, 75, Napoleons 9, öl}. Schluß matter. 
Parie, 29. Dezember, Mitt. 12 Ur 40 Minuten. 3% Rente 69, 85, Italteniſche Rente 57, 00, Lom- 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Rurfe. 
Uhr 30 Minuten. Günſtig. Nach Schluß der Börſe 
Lombarden 198, Amerikaner 78. 

878. Londoner 


Hamburger Wechſel 

e von 1859 613. Oeſtr. National- 
erein. St.⸗Anl. pro 1882 788. Tür ⸗ 
Oeſtreich.⸗franz. 


—. Deſtreich. Bankantheile 654. Oeſtr. Kreditaktien 236. armſtädter Bankaktien 261. barden 423, 75, St i 1 

Staatsbahmattien 3014. eien e 33. Fan e eee rg yet Beitelbant — i — Parle, 29. Degener 2 80 ee Ba. r 1 Uhr waren 923 gemeldet 
2757 Prämtenanleipe 1033.. Neue Babiiche Brämienant, 99}. MBaktihe Danie ST 3 Shlußkurfe. 3% Rente 69, 85-69, 97}. Stalieniſche 5%, Rente 57, 00. Oeſtreich. Sigl iſewehn. 
1860er Looſe 768. 1864er Looſe 109. uff. Bodenkredit —. heiniſche Eiſenbahn —. Alſenz⸗ Aktien 647, 50. Kredit⸗Modiller⸗Aktien 285, 25. Lomb. Eiſenbahnaktlen 425, 00. do. Prior. —, Tabals-⸗Obli⸗ 


gationen —. Mobilier espagnol — 65% Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 844. 
Newyork, 28. Dezbr., Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte Rotirung des Goldagios 35, niedrigſte 34}. 
5 Wechſelkurs auf London in Gold 1098, Goldagto 343, Bonds de 1882 111, do. de 1885 1084, do. de 1904 
1051, Illinois 1414, Eriebahn 40, Baumwolle 25}, Mehl 7 D. 05 C., Raff. Petroleum in New, Pork 31, do. do. 
in Philadelphia 303, Havanna Zucker Rr. 12. 114. 
Havannq 28, Dezember. Wechſel auf London 173 pCt. Prämie. | 


Meder & Gemp in Polen, 


Kreditaktien 2374, 
Anleihe de 1859 


Hamburg, 29. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Geldknappheit drückte. Januarnotirungen 


bedeutend höher 


——— 


Vontwortiſcher Wedafteur; Dr. jur. M. M. Jochwens in Posen. — Drud und Veri 


